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Die Vationalverſammlung
und die Siedlungspolitik.

Von Dr. K. Böhme, M. d. N.
Die Periode vor dem Kriege war völlig unfruchtbar auf dem Ge

biete der inneren Koloniſation. Der preußiſche Staat, in deſſen öſtlichen

Provinzen der Großgrundbeſitz eine überragende Stellung einnahm,
hatte lediglich in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen 280 000 Hektar

Bauernſtellen geſchaffen. Demgegenüber ſtellt in ſeinem Vortrag im
Preußiſchen LandesOkonomieKollegium am 9. Februar 1912 Geheim
rat Sering feſt, daß in den übrigen öſtlichen Provinzen nur 8500 Renten
güter mit 116 000 Hektar Land geſchaffen wurden, davon nur 5270 Neu
ſiedlungen mit mehr als 5 Hektar. Auf die 10 848 Großbetriebe ent
fielen demnach noch nicht die Hälfte Neuſiedlungen, auf zwei landwirt
ſchaftliche Großbetriebe noch nicht eine neue. Während jährlich nur 900
bis 1000 neue Rentengüter in 10 000 Hektar angelegt wurden, wurden
gleichzeitig 26 000 bis 48 000 Hektar jedes Jahr zu Fideikommiſſen ge
macht. Es iſt das Verdienſt der Revolution, die Grundlage für eine
großzügige Siedlung geſchaffen zu haben.

Am 19. Januar 1919 erſchien die Siedlungsverordnung der Reichs
regierung, angeregt und im weſentlichen aufgebaut auf den Gedanken-
gängen Geheimrat Serings. Sie war auf den Oſten, in dem das Be
dürfnis für die innere Koloniſation am dringendſten war, zugeſchnitten
und beſtimmte im weſentlichen folgendes:

1. Moor und Hdländereien ſollen für die Siedlung in Anſpruch
genommen werden.

2. Sämmtliche Staatsdomänen ſollen nach Ablauf der Pachtverträge
für die innere Koloniſation zur Verfügung geſtellt werden.

3. Auf ſämtliche Güter, die über 25 Hektar landwirtſchaftlicher
Fläche groß ſind und zum Verkauf gelangen, hat der Staat für Zwecke
der Siedlung das Vorkaufsrecht.

4. In allen denjenigen Bezirken, in denen der Großgrundbeſitz (die
Güter mit über 100 Hektar land wirtſchaftlicher Nutzfläche) über 13
Prozent der Geſamtfläche inne hat, ſollen Landlieferungsverbände ge
bildet werden aus den Beſitzern dieſer Güter, die bis ein Drittel der
Nußzfläche dieſer Güter für Siedlungszwecke bereitzuſtellen und ge

gebenenfalls zu enkeignen häkten.
Die ſechs öſtlichen preußiſchen Provinzen, ferner SchleswigHolſtein,

Provinz Sachſen, Mecklenburg, der Freiſtaat SachſenAnhalt und Braun
ſchweig fallen unter dieſe Verfügung. Allein auf dem Wege der Ent
eignung wären 2,2 Millionen Hektar Land für Siedlungszwecke ver
fügbar geworden. Alles Land, das auf dieſen vier Wegen verfügbar
wurde, war nach dem Wortlaut des Geſetzes nur zu Neuſiedlungen zu
verwenden. Die Nationalverſammlung hat von dem Recht Gebrauch
gemacht, die Verfügung nachzuprüfen und weſentlichen Abänderungen
zu unterziehen. Dies geſchah in erſter Linie auf Anregung der Deut
ſchen demokratiſchen Partei, die von ihren dem Deutſchen Bauernbund
angehörigen Mitgliedern beeinflußt worden war. Alle Abänderungen
hatten den Zweck, die Möglichkeiten der Siedlung zu verſtärken und
weiteres Land für Siedlungszwecke freizumachen. Die Hauptbeſtim
mungen des Geſetzes, wie es nunmehr in Kraft trat, ſind folgende:

Die allerwichtigſte Beſtimmung geht dahin, daß das zur Verfügung
zu ſtellende Land nicht nur zur Schaffung neuer Anſiedlungen, ſondern
auch zur Hebung beſtehender Kleinbetriebe bis auf die Größe einer ſelb

ſtändigen Ackernahrung zur Verfügung zu ſtellen iſt. Dieſe Anderung
wurde gegen ſtarke Widerſtände, die von den beiden Rechtsparteien, dem

Zentrum und den Unabhängigen ausgingen, durchgeſetzt, und zwar ging
man dabei von der Erwägung aus, daß infolge der Teuerung des Bau
materials Neuſiedlungen ſchwer möglich, dagegen der berechtigte Land
hunger zahlreicher unzureichender Kleinbetriebe, die eine Vergrößerung
erſtrebten, unbedingt befriedigt werden müſſe. Zweitens wurde be
ſtimmt, daß Staatsdomänen auch vor Ablauf des Pachtvertrages für die
Vergrößerung beſtehender Kleinbetriebe 10 Prozent ihrer Ackerbau
fläche abzugeben hätten. Außerdem bleibt die Beſtimmung beſtehen, daß

die Domänen zur Verfügung ſtehen, ſobald der Ablauf des Vertrages
eingetreten iſt.

Drittens wurde beſtimmt, daß das Enteignungsrecht der Beſitzungen
über 100 Hektar auch eintreten dürfe, wenn die Fläche der Großgüter
in dem Bezirk nicht 13, ſondern 10 Prozent ausmacht. Infolge dieſer
Beſtimmung fiel SachſenWeimar und eine Anzahl kleinerer Staaten
unter das Geſetz. Außerdem wurde der Landesgeſetzgebung die Mög
lichkeit gegeben, zur weitergehenden Förderung des Siedlungsweſens
überall das Eigentum von Perſonen zu enteignen, deren geſamter Beſitz
100 Hektar überſchreitet. Die Landesgeſetzgebung hatte demnach das
Enteignungsrecht gegenüber Großgütern auch in ſolchen Bezirken, in
denen ein ganz geringer Prozentſatz von Großgütern vorhanden war.
Damit war der Landesgeſetzgebung die Siedlungsmöglichkeit auch im
ganzen Süden und Weſten des deutſchen Vaterlandes ermöglicht. Jm
Anſchluß an dieſes Geſetz wurde eine Reſolution angenommen, die eine

Verordnung verlangte, die
1. es unmöglich macht, daß Pachtland, insbeſondere ſolches in klei

neren Grundſtücken, vhne wichtige Gründe dem Pächter entzogen wird;
2. ſoweit eine ſolche Entziehung ohne wichtigen Grund erfolgt iſt,

dieſe rückgängig macht;
3. ungerechtfertigt hohe Pachtpreiſe regelt.
Der Reichsarbeitsminiſter gab daraufhin folgende Erklärung ab
„Die Verordnung wird ſowohl den Kleinpächter gegen irgendwelche

Abervorteilung ſichern, insbeſondere ſich der Heuerlinge annehmen. Jch

ſtelle mir vor, daß in ähnlicher Weiſe, wie in den Städten Miets
einigungsämter beſtehen, auch hier Einrichtungen geſchaffen werden
könnten, die es dem kleinen Mann ermöglichen, zu ſeinem Rechte zu
kommen, damit er nicht erſt von dieſer an jene Stelle verwieſen wird,
ſondern im ſchnellſten Verfahren ſein Recht finden kann.“

Beim Reichsarbeitsminiſterium, dem die Siedlungsfragen unterſtellt
ſind, wurde von dem Vorſitzenden Geheimrat Sering ein dauernder
Ausſchuß zur Begutachtung der Siedlungsfrage eingerichtet, in den die
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Neueſte Nachrichten.
Belgien hat den Friedensvertrag genehmigt.

Brüſſel, 9. Aug. (Havas. Reuter.) Die Kammer hat in na
mentlicher Abſtimmung den Friedensvertrag mit allen Stimmen der
123 anweſenden Abgeordneten genehmigt.

Angarns Verweſer an Clemencean.
Budapeſt, 9. Aug. (Priv.-Telegr.) Wie das Ungariſche Korr.

Büro meldet, hat der Erzherzog Joſeph an den franzöſiſchen Miniſter
präſidenten eine Depeſche gerichtet, in der er ihm mitteilt, daß er die
Macht als Verweſer Ungarns übernommen und eine Regierung ernannt
habe. Seine nächſten Ziele ſeien die Einrichtung der Nationalver
ſammlung, die vollſtändige Niederwerbung des Bolſchewismus, die
Durchführung des Waffenſtillſtandes und die Vorbereitung der Frie
densverhandlungen. Weiter bittet der Erzherzog um nähere Berührung
mit der Entente, um wohlwollende Unterſtützung und Anerkennung der
Regierung. t

Proteſt der öſterreichiſchen Vationalverſammlung.
Wien, 9. Aug. (Priv.-Telegr.) Das Wiener Korr. Büro meldet:

Der Hauptausſchuß der deutſchöſterreichiſchen Nationalverſammlung
hielt unter dem Vorſitz des Präſidenten Seitz eine Sitzung ab, an der
auch ſämtliche Mitglieder des Miniſteriums keilnaahmen. Der Staats
kanzler Dr. Renner erſtattete einen umfaſſenden Bericht über den Stand
der Friedensverhandlungen, woran ſich eine lange Debatte ſchloß. Jn
einer einſtimmig gefaßten Entſchließung wurden die Gegenvorſchläge
des Staatskanziers als das Minimum bezeichnet, nochmals auf die
Undurchführbarkeit der Entente- Bedingungen hingewieſen und die
Maßnahmen des Staatskanzlers gutgeheißen.

Verbot der geſamten Preſſe in Angarn.
Budapeſt, 9. Aug. (Priv.-Telegr.) Das Ungariſche Korr.

Bürv meldet: Der Miniſterpräſtdent Stephan Friedrich erließ auf Vor
ſchlag der Vertreter der Preſſe eine Verordnung, durch welche das Er
ſcheinen aller Preſſeprodukte, alſo auch von Tagesblättern, Wochenſchrif
ten, Zeitſchriften und Flugſchriften, bis auf weiteres verboten wird.
Dieſe Maßregel wurde inſolge des Papiermangels notwendig. Für
die Dauer des gegenwärtigen Zuſtandes wird das Amtsblatt „Budapeſt
Kocloeny“ zweimal täglich erſcheinen. Jn dem nichtamtlichen Teile des
Blattes wird das Publikum über die wichtigſten Ereigniſſe unterrichtet.

Amerikaniſch-japaniſche Konflikte.
Verſailles, 9. Aug. Nach dem „New Hprk Herald“ verſtärkt

ſich der amerikaniſchjapaniſche Konflikt, weil Vicomte Uchida, der ja
paniſche Miniſter des Außern, die Anſicht vertritt, daß die AbtretungSchantungs die Belohnung für die iſe im Jahre 1915 ſei. Präſident

Wilſon teilt jedoch dieſe Anſicht nicht.

demokratiſchen Abgeordneten und Ausſchußmitglieder des Deutſchen
Bauernbundes, Dr. Böhme und Schmidthals, berufen wurden. Dieſer
Ausſchuß wird auch die zu erwartende Verordnung zum Schutz der klei
nen Pächter zu beraten haben. Neben dieſer großen Siedlungsvorlage
gelangte der Entwurf einer Kleingarten- und Kleinpachtlandordnung zur
Annahme, der die Pächter von kleinen Landſtücken bis zu einem halben
Hektar zu ſchützen unternimmt. Eine gewaltige geſetzgeberiſche Arbeit
iſt damit vollendet worden. Es fehlen nur noch die Ausführungsbeſtim
mungen der einzelnen Bundesſtaaten, die des Reiches waren ſchon vor
Verabſchiedung des Gefetzes erſchienen. Die Kommiſſion der preußi
ſchen Landesverſammlung dürfte zu Anfang September die landes
geſetzlichen Beſtimmungen treffen. Damit ſind die ſtarken Widerſtände
endgültig ſiegreich überwunden, die jahrzehntelang ſeit Gründung des
Reiches eine umfangreiche Siedlungstätigkeit gehindert haben. Der
Sieg des Siedlungsgedankens iſt ein ſo vollkommener, daß offene Wider
ſtände im Parlament nicht in die Erſcheinung traten.

Nach dem Frieden.
Die deutſche Flagge in deutſchem Gebiet verboten.

Wir können uns hier im unbeſetzten Gebiet keinen Begriff machen,
was es heißt, unter fremder Beſatzung leben zu men Selbſt wenn
die beſetzende Macht nicht darauf aus iſt, die Bevölkerung zu peinigen
und alle niederen Leidenſchaften an ihr rer wie das die Kultur
i Frankreichs tun, ſelbſt dann noch bedeutet feindliche Beſatzung
tägliche und ſtündliche Leiden. Jeder Geſchäftsmann, jeder Beamte,

jeder Arbeiter d läſtigen e t auch in ſcheinbarnebenſächlichen Dingen kann niemand tun oder laſſen, was er will. Ja
ſelbſt durch äußere Zeichen zum Ausdruck zu bringen, daß man ſich als
Deutſcher fühlt, iſt verboten. Man kann begreifen, daß unſere deutſchen
Volksgenoſſen jenſeits des Rheins eine ſchwere Leidenszeit durchmachen
und ſchon allein aus Pflichtgefühl e leidenden Brüdern gegenüber
muß Und wird das deutſche Volk alles tun, was die Zeit der Be
ſatzung abkürzen kann.

Daß auch jetzt, nach Unterzeichnung des Friedensvertrages und
nach ſeiner Anerkennung durch die Nativnalverſammlung noch immer
keine deutſche Flagge im deutſchen Gebiet links des Rheins ge
zeigt werden darf, geht aus folgender Meldung aus Solin gen hervor:

Auch die neue Nationalflagge iſt im beſetzten Gebiete nicht zuge
laſſen. Der britiſche Militärgouverneur teilte auf eine Anfrage, ob
es erlaubt ſei, nach Annahme der Verfaſſung die neue deutſche Na
tionalflagge zu hiſſen, als Antwort mit, daß in den Anordnungen,
die das Zeigen nationaler Farben in den beſetzten Gebieten verbiete,
keine Ausnahme gemacht werden kann.

Neue Auslieferungsforderungen.
Wie das „Berliner Tageblatt“ aus Genf meldet, werden in der

franzöſiſchen Preſſe immer neue Namen von deutſchen „Schuldigen“ ge
nannt, die vor das Gericht der Verbündeten geſtellt werden ſollen. Der
neueſte iſt General v. Heinrich, Kommandant von Lille. Ferner
nennt man Hauptmann Walter aus Magdeburg, der ſich vorüber
ſetedrt Lille aufhielt und während dieſer Zeit Wertſachen entwendet
aben ſoll.

Ehrung eines deutſchen Kriegsgefangenen.
Das Preßbüro Radio meldet aus Horſeg, daß dem deutſchen
Kriegsgefangenen Bruckmann vom Reſerve- Regiment 97 vor meh
reren Tauſend in Paradeuniform aufgeſtellten deutſchen Kriegsgefan
enen in Dorcheſter in Anerkennung ſeiner bei der Rettung von zwei
ritiſchen Fliegeroffizieren aus einem brennenden Flugzeug bewieſenen

Tapferkeit eine ſilberne Uhr und eine Summe Geldes überreicht wurde.
Bruckmann wurde hierauf in ſeine Heimat zurückbefördert.

kommiſſar als Vermittlungsperſon anzurufen.

Weitere Zurückkehr von Kriegsgefangenen.
Konſtanz, 9. Aug. (Priv.-Telegr.) Jn Konſtanz kamen geſtern

wiederum 245 Offiziere und 412 Mannſchaften aus der Jnternierung
in der Schweiz an.
Eine Proklamation des ungariſchen Miniſterpräſidenten

Budapeſt, 9. Aug. (Ungar. Korr.-Büro.) Miniſterpräſident
Stephan Friedrich wendet ſich in einer Proklamation an die Bevölke
rung von Budapeſt. Er proteſtiert darin gegen die Verſuche, die in
Ungarn eingetretene Wendung zu konfeſſioneller und Raſſenverfolgung
zu mißbrauchen.

Ein Proteſt der ungariſchen Sozialiſten.
Budapeſt, 9. Aug. (Ungar. Korr.-Büro.) Auf die Nachricht

von der übertragung der oberſten Gewalt in Budapeſt auf den Erzherzog
Joſeph hat die ſozialiſtiſche Konferenz eine ſehr energiſche Proteſtreſp
lution angenommen, die ſich gegen die unter dem Schutze der Entente
erfolgte Errichtung eines gegenrevolutionären Regimes ausdrückt und
den Verſuch als ungeheuerlich brandmarkt, die Arbeiterklaſſe um die
Früchte der Revolution durch eine Reſtaurierung der Habsburger Dy
naſtie zu bringen. Die Lenker der Pariſer Konferenz zeigten damit nur,
daß ihre Aktion ſich in Wahrheit gegen jede ſozialiſtiſche Regierung und
gegen jede proletariſche Herrſchaft richtet. Der Sozialiſt Renaudel, der
dieſe Reſolution vorlas, fügte ihr einige heftige perſönliche Worte gegen
die Entente Regierungen und gegen die Wiedereinſetzung einer Dynaſtie
bei, die man wegen ihrer Schuld am Kriege für immer für erledigt
gehalten habe.

Abbruch des Streiks in der Schweiz.
Zürich, 9. Aug. Schweizeriſche Depeſchenagentur. Der Zentral-

vorſtand des ſchweizeriſchen Textilarbeiterverbandes hat die Vorſchläge
des Arbeitgeberverbandes der Seideninduſtrie angenommen und die
Parole auf Abbruch des Streiks telegraphiſch ausgegeben. Jnfpolge der
Nichtwiedereinſtellung und der Maßregelung von 200 Arbeitern haben
das Gewerkſchaftskartell und die Arbeiterunion Zürich über alle Be
triebe, alle Berufe und Jnduſtrien von Zürich die Sperre verhängt.

Ausſtand im Leipziger Buchhandelsgewerbe.
Leipzig, 9. Aug. (Priv.Telegr.) Jn einer geſtern abend im

großen Saale des Leipziger Buchhändlerhanſes abgehaltenen De
mehreren Tauſend organiſierten Angeſtellten des Leipziger Buchh
beſüchten Verſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen, am heutigen
Sonnabend in den Ausſtand einzutreten und der beſtimmten Erwar
tung Ausdruck gegeben, daß auch die geſamten nichtorganiſierten An
geſtellten dem Beiſpiel der Verbände folgen werden. Gleichzeitig beanf
tragte die Verſammlung die Organiſationen, den Demobilmachungs

Frankreich will die deutſchen Saarbergleute
vertreiben.

Bern, 9. Aug. Das Zentralorgan der italieniſchen Gew aftenteilt mit, daß Frankreich von Jtalien 150 000 Arbeiter e t
die in den Bergwerken des Saarbeckens die deutſchen Bergarbeiter er
ſetzen ſollen. Das Blatt fordert die italieniſchen Arbeiter auf, alle von
Frankreich ausgehenden Arbeiteranerbieten mit größtem Mißtrauen auf
zunehmen.

Die Ratifizierung des Friedensvertrages.
„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus Brüſſel, daß das

belgiſche Parlament den n heute ratifizieren wird. Die
n iſten werden Vorbehalte machen, werden aber der Ratifizierung
zuſtimmen.

Nach franzöſiſchen Blättern haben Viviani und Barthou gegen dieAbſicht, die Beratung des Friedensvertrages mit Sehr S der
franzöſtſchen Kammer erſt am 2. September beginnen zu laſſen,entſchiedenen Einſpruch erhoben. Viviani erklärte der riedensgus

ſchuß lehne jeden ſpäteren Zeitpunkt als den 25. Auguſt ab. Wäh
rend der Erörterungen über den Friedensvertrag in der Kammer und
im dent werden die Arbeiten der Friedenskonferenz unterbrochen
werden.

Die Kriegsverluſte der Welttonnage.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus London: Zum erſten Male ſeit dem

Kriege veröffentlicht Lloyd s eine überſicht über die Welttonnage.
Danach hat die britiſche Tonnage 5 202 000 Tonnen, die übrige Ton
nage (mit Ausnahme der Vereinigten Staaten) 9 Millionen Tonnen
verloren. Die reine Zunahme der amerikaniſchen Tonnage ſeit dem
Kriegsausbruch betrug 6 729 000 Nettotonnen. Nach Abrechnung der
e e beträgt der Verluſt der Welttonnag 7473 0060
Tonnen. Ubernahme Malmedys durch Belgien.

Brüſſel, 9. Aug. (Meldung der HavasReuterAgentur.) Der
„Soir“ teilt mit, daß das Miniſterium des Auswärtigen ein Telegramm
bon Foch erhalten hat, worin Belgien eingeladen wird, das Gebiet von
Malmedh, das durch den Friedensvertrag dem belgiſchen Gebiet ange
fügt wurde, militäriſch zu beſetzen und in Verwaltung zu nehmen.

Der Rachefeldzug der Entente beginnt.
Wie aus Karlsruhe berichtet wird, verurteilte das Kriegsgericht

der franzöſiſchen 8. Armee in Landau den praktiſchen Arzt Dr. Eduard
Sch m ikt wegen einer zwei Jahre zurückliegenden Mißhandlung
eines franzöſiſchen Kriegsgefangenen zu einem Jahr Ge
fängnis. Er hatte einem aufſäſſigen franzöſiſchen Kriegsgefangenen, der
ihm die Ehrenbezeigung verweigerte und die Tabakspfeife aus dem
Munde ſchlug, einige Säbelhiebe verſetzt. Das Polizeigericht in Mons
verurteilte den deutſchen Leutnant Mertz, der im Januar in Köln
verhaftet wurde, wegen angeblich ſchlechter Behandlung der belgiſchen
ne während der Okkupationszeit zu 2 Jahren 2 Monaten Ge
ängnis

Die franzöſiſchen Anſprüche auf deutſche Maſchinen.

Verſailles, 9. Aug. Miniſter Loucheur, der ſich in Lille
aufhielt, erklärte vor der Handelskammer, durch Wegnahme geſchädigte
Jnduſtrielle könnten in deutſchen Fabriken Maſchinen bis zu 30 v. H.
des Beſtandes beſchlagnahmen. Die Fabrikanten hätten
außerdem das Recht, neues Material in Deutſchland zu beſtellen, das
mit einer Spezialmarke verſehen werde.

Das Schickſal des deutſchen Eigentums in Frankreich beſiegelt.
Verſailles, 8. Aug. Die franzöſiſche Kammer verhandelte über

den Geſetzentwurf betreffend die Liquidierung ſequeſtrierter deutſcher
Werte in Frankreich; das Geſetz wurde angenommen. Aus der Be
ſprechung geht hervor, daß nunmehr in die Liquidation der beſchlag-
nahmten Güter eingetreten wird. Die Regierung hat das Vorkaufs
recht, das ſie übertragen kann auf Departements, Gemeinden und andere
öffentliche Jnſtitutionen. Geſchieht dies nicht, ſo werden die Werte
öffentlich meiſtbietend verſteigert. Auf Anfrage des Abgeordneten La

Merſeburger Korreſpondent



font erklärte der Juſtizminiſter, das auch auf ElſaßLotringen Anwendung t en Geſetz auch auf ElſaßLoth

Zur Lage im Reiche.
Verhandlungen über die deutſche Heeresſtärke

Wie die B. Z. meldet, finden in Weimar Verhandlungen inner
halb des Kabinetts ſtatt, die ſich mit der Frage der Herabſetzung
unſerer Heeresſtärke befaſſen. Wie verlautet, will das Ka
binett die Entente erſuchen, auf die Verminderung auf 200 000 nicht
zu beſtehen, weil damit die Ruhe und Ordnung im Lande ſich nicht
gufrechterhalten läßt. Die Entlaſſung der großen Mannſchaftsbeſtände

i ohne innere Schwierigkeiten nicht durchzuführen. Das Kabinett
offt, die Entente in mündlichen Verhandlungen von der Notwendig-

eines ſtärkeren Heeres zu überzeugen.
Her Kommnniſtenputſch in Chemnitz

Chemnitz, 8. Aug. Die Lebensmittelunruhen, die ſeit einigen
Tagen andauern, haben am Donnerstag abend ſo ernſtlichen Charakter
angenommen, daß am Freitag der verſchärfte Belagerungs-

e verhängt werden mußte. Die Polizeiſtunde iſt auf 8 Uhr
eſetzt.
Zu den Unruhen iſt noch mitzuteilen Auf dem Wilhelmsplatz

wurde von einem Unbekannten eine Handgrangate geworfen, wobei
20 Perſonen, darunter mehrere Kinder, verwundet wurden. Jn einem

Aufruf der Kommuniſtenpartei,
Ortsgruppe Chemnitz heißt es u. a. Unſer Kampf gilt nicht um
einige Gramm Butter, um ein Pfund Mehl oder mehr. Wir
wollen und müſſen die ganze Macht, die ganze Welt er
obern. Der Endkampf des Proletariats, der nur mit Beſeitigung
der Kapitaliſtengeſellſchaft beendet werden kann, wirft ſeine Schatten
voraus. Wir werden Euch zum Kampf aufrufen, wenn der Zeitpunkt
ekommen iſt. Das Proletäriat wählt ſelbſt den Boden, darauf es
ämpfen wird. Es wählt ſich den Zeitpunkt zum Sturm auf die ka

pitaliſtiſchen Feſten nach ſeiner Erkenntnis.
Zur Wiederherſtellung der Ordnung ſind drei Bataillone Grenz

nach Chemnitz abgegangen
Kämpfe zwiſchen Truppen und Demonſtranten.

Uber die Unruhen in Chemnitz am Freitag berichtet die Chemn.
Allgemeine Zeitung weiter folgendes Freitag mittag trafen Rreichswehrtruppen von auswärts ein. Am Bahnhof entſpann ſich ein

Fenergefecht der Reichswehrtruppen en die Demonſtranten,
wobei es auf beiden Seiten Tote und Verwundete gab. Zur
Stunde, nachmittags 8 Uhr, befindet ſich der Hauptbahnhof in den
Händen der Menge. Die Regierungstruppen haben ſich vorläufig auf
die Geleiſe zurückgezogen. Jm Laufe des heutigen Freitags wurde das
Lebensmitteldepot von der Menge geſtürmt. Die Arbeiterſchaft faſt
gller induſtriellen Betriebe hat die Arbeit niedergelegt. Zu den Vor
fällen vom Donnerstag iſt noch zu berichten, daß durch eine Hand
granate ein vierjähriger Knabe getötet wurde drei junge Männer
wurden ſchwer verletzt ins Krankenhaus geſchafft.

Eine amtliche Darſtellung
Amtlich wird gemeldet: Jn Chemnitz ſind ſeit Donnerstag ſchwereUnruhen im Gange, die mit Lebensmitteldemonſtrationen e nnen

und im weiteren Verlaufe zu ſchweren Gewalttätigkeiten führten. Die
Regierung ſah ſich genötigt, das Reichswehrkommando mit der Wieder

tellung der Ordnung und Sicherheit und der Regierungsgewalt
zu beauftragen. Die e Truppen wurden tätlich angegriffen
und ſoweit es ſich um abgekommene kleinere Einheiten handelte ent
waffnet. Nach dem nötig gewordenen Einſetzen ſtärkerer Kräfte iſt
es dann bedauerlicherweiſe zu Blutvergißen gekommen. Hierauf
at eine Kommiſſion, beſtehend aus je einem Vertreter der Sozial

kratiſchen Partei, der Unabhängigen Sozialiſten und der Kom
muniſten mit dem Kommandeur der Truppen verhandelt, wobei Über
r über folgendes erzielt wurde

Die bisher von den Truppen in der Stadt beſetzten Wachen und
Gebäude bleiben in der Hand der Truppen2. die übrigen Truppen rücken in die Kaſernen, nen eintreffende
Truppen gehen gleichfalls in die Kaſernen;
Z. die Parteien e ſich, alles aufzubieten, um die Menge
zu beruhigen und weitere Zuſammenſtöße, die ſowohl von der Kom

a als auch von der Militärbehörde bedauert werden, zu ver

Verſtärkung der Regierungstruppen im Anmarſch.
Chemnitz 9. Aug. Da die 3 der Regierungstruppen, etwa

700 Mann, zu ſchwach iſt, um der Bewegung Herr zu werden ſind
weitere Verſtärkungen von auswärts angefordert worden. Die De
monſtranten behielten auch in den Abendſtunden nöch den Bahnhof
beſetzt. Gerüchtweiſe verlautet, daß es bei den Kämpfen 60 bis 70
Tote und Verwundete gegeben haben ſoll, doch ſtehen genaue
e er nicht feſt. Jn der Stadt herrſcht einſtweilen noch der

i ehr.
NPuhe am Frenag Abend.

Chemnitz, Aug. Trotz der auf abends 8 Uhr angeſetzten
olizeiſtunde herrſchte gegen 10 Uhr in der inneren Stadt lebhaftes
reiben, doch kam es bis 10 Uhr nicht zu neuen Ausſchreitungen. Die

Wache im Gerichtsgefängnis ergab ſich ohne Blutvergießen.
egen der von der Kommiſſion geforderten Aufhebung des Be

lagerungszuſtandes und Rücknahme der Reichswehrtruppen hat der
Kommandeur die Kommiſſion an die Regierung verwieſen
De kommuniſtiſchen Streilwählereien in Mitteldentſchland

über die neue mitteldentſche Propaganda für einen Streik der
Eiſenbahner erfährt der „Lok. Anz. an zuſtändiger Stelle, daß
die Regierung dieſer Bewegung die größte Bedeutung beimeſſe. Es
e ſich, daß dieſe neue Bewegung mit kommuniſtiſchen

ühlereien zuſammenhänge. Von verſchiedenen kommuniſtiſchei
Wäühlern in Mitteldeutſchland iſt in den letzten Tagen erklärt worden,
daß man in vier, ſpäteſtens in ſechs Wochen losſchlagen werde um in
Deutſchland die Macht an ſich zu reißen. Jn erſter Linie müßte man
dafür ſorgen, den

Geſamtverkehr in Deutſchland a ch netdamit die Regiernngsmaßnahmen bei dieſem neuen Putſch möglichſt
erſchwert würden. Obwohl die Regierung ſchon beim letzten Streik
den Beamten klarzumachen ſuchte, daß ihre Abſichten durchaus demo
mokratiſch ſind und bereits eine Reihe mittlerer Beamten in höhere
Stellen aufgerückt ſei und weitere Wünſche der Eiſenbahner bereits
erfüllt worden ſind bezw. ihrer Erfüllung entgegengehen, haben die
Eiſenbahner bereits am 15. Juli in einer Verſammlung Vorbereitungen
für einen neuen Streik getroffen. Von den Eiſenbahndirektionen
wurde verſucht, die Eiſenbahner über das Treiben der radikalen Draht
zieher aufzuklären. Trotzdem haben die Leiter der neuen Bewegung
einen ziemlichen Anhang gewonnen. Es iſt feſtgeſtellt, daß es ſich um
eine kleine Gruppe handelt, die aus perſönliche Ehrgeiz die Bewegung

hrt, indem ſie unter der Flagge der Demokratiſierung der Eiſenbahn
oßen Maſſen der Eiſenbahner irreleitet.Rath den „Pol. parl. Nachr.“ iſt die Seele der Erfurter Streik

bewegung der Rechnungsſekretär Monne in Erfurt. Wie ſchon bei
dem Eiſenbahnerſtreik im Jnni ſchiebt er auch jetzt den Rechnungs
reviſor Schüße nur zu dem Zwecke in den Vordergrund, um ſich den
veſten Poſten aufzuſparen. Unter dem Drucke, daß widerſtrebende
Eiſenbahnbeamte unweigerlich an die Luft geſetzt werden, er preſſen
die Führer der Bewegung mit allen Mitteln Beiträge für
ihre Streikfonds.Von der Regierung, die ſchon unter dem Zwange der drohenden Kataſtrophe in der Kohlenverſorgang mit den größten Schwierig

keiten zu rechnen hat, werden alle Maßnahmen getroffen,
um die Bewegung, die bereits mehrere Punkte Mitteldentſchlands
ergriffen hat, zu unterdrücken.

Zum Generalſtrelk der Kaltarbelter Heutſchlands.

Neues Ultimatum an die Regierung.
Am Donnerstag fand in Halle a. S. die zweite Reichskonferenz

ver Kaliarbeiter Deutſchlands ſtatt, die aus allen Kalibergwerken ſtark
beſchickt war. Sie nahm erneut Stellung zu den weiteren Maßnahmen,
die getroffen werden ſollen, um den Streik für die Kaliarbeiter erfolg
reich durchzuführen. Es wurde feſtgeſtellt, baß der Streik immer
weiter um ſich greife und daß die Kaliarbeiter entſchloſſen ſtnd,
ihre wirtſchaftlichen Forderungen bis zum äußerſten zu verteidigen
Dies brachten ſie durch Annahme nachſtehender Entſchließung einmütig

zum Ausdruck
„Die am Auguſt im Volkspark zu Halle (Saale) ſtattgefundene

Neichskonferengz der Kaligrbeiter beauftragt einſtimmig die Zentral

ſtreikteitung, der Regierung zu erkiären: Wenn die Ktegierung nicht
ſofort Verhandlungen einleitet, werden die Kaliarbeiter ab 11. Auguſt
die Ausführung der Notſtandsarbeiten verweigern.

Die anweſenden Vertreter der BraunkohlenBergarbeiter geben die

Erklärung ab, ſich mit den Kaliarbeitern ſolidariſch zu erklären, wenn
die Forderungen der Kaliarbeiter bis zum 11. Auguſt nicht bewilligt
werden.

(Vertreten waren das Bornaer, Oberröblinger, Zeitz-Weißenfelſer,
Halliſche, Geiſeltal und Bitterfelder Braunkohlenrevier.)

Delegierte der mitteldeutſchen Braunkohleninduſtrie wurden beauf
tragt, bei den geſtern, Freitag, in Weimar ſtattfindenden Verhandlungen
ihre Stellungnahme zum Generalſtreik der Kaliarbeiter der Reichs
regierung zu übermitteln.

Beſchloſſen wurde ferner, daß am Montag, den 11. d. M., vorm.
11 Uhr, im Volkspark zu Halle eine dritte Konferenz der Kaliarbeiter
einzuberufen iſt.

Nach den neueſten Meldungen hat der Streik aber an Umfang
nicht zugenommen, wie es in der Konferenz „feſtgeſtellt“ wurde, ſon
dern es zeigt ſich bei den Kaliarbeitern überall eine große Streikunluſt.
Im Halliſchen Bezirk ſowie im Bezirk Nordhauſen haben zwei Drittel
der Belegſchaften die Arbeit wieder aufgenommen, desgleichen ſind die
Belegſchaften der Gewerkſchaft Braunſchweig-Lüneburg, Jlberſtadt,
NeuSollſtedt, Salzmünde und der Adler- Kaliwerke vollzählig wieder
angefahren

Die Eiſenbahnſtreikgefahr in Mitteldeutſchland.
Berlin, 9. Aug. Die Eiſenbahnſtreikgefahr in Mitteldeutſchland

wird von allen Blättern ſehr ernſt genommen. Während das preußiſche
Eiſenbahnminiſterium ſich an die Erfurter Vereinbarung gehalten hat,
haben die Führer der Erfurter Bewegung ſchon im vorigen Monat mit
der Bildung des Streikblocks in Mittel- Deutſchland begonnen, Agita
tionsreiſen, wie die „Voſſ. Zeitung“ bemerkt, auf Staatskoſten unter
nommen und einen Teil der Beamten überredet, ſich dem Streikblock
anzuſchließen. Häufig 4 auch von dem Mittel der Drohung Gebrauch
gemacht worden. Die Vorarbeiten des Blocks ſollen bis zum 1. Sep
kember abgeſchloſſen ſein. Eine Lahmlegung unſeres Transportweſens,
auch nur für eine kurze Zeitdauer könnte der Todesſtoß für das er
ſchöpfte und ausgeblutete Deutſchland werden. Dieſe Streikagitation
a n als ein Verbrechen dar, das ſich gegen die Volksgeſamtheit
richtet

Auch der „Vorwärts“ ſagt, daß der Ernſt der Bewegung nicht zu
unterſchätzen ſei, weil an der Spitze Männer ſtehen, die gewiſſenlos genug
ſind jedes Mittel zu benutzen, um zu ihrem Ziele, der Befriedigung des
perſönlichen Ehrgeizes, zu gelangen.

Politiſche Überſicht.

Angarn auf dem Wege zur Monarchie.
Wien 8. Aug. Es unterliegt keinem Zweifel, daß ſtarke Kräfte

am Werke ſind, in Ungarn die Monarchie wieder herzu-
ſtellen Geſtern ſind über ganz Budapeſt aus Flugzeugen Kund-erneg für „Könitg Foſef ab geworfen worden. Rat laubt in

udapeſt allgemein, daß der Erzherzog ſeine Erhebung zum nahen

anſtrebt, nur will er anſcheinend aus Gründen der Familienparität ge
zwungen werden. Aus der Schweiz werden Bevollmächtigte des früheren
Kaiſers Karl erwartet, die die Frage der Reſtauration der Monarchie
in Ungarn wie in DeutſchOſterreich überprüfen ſollen. Weiter wird
aus i berichtet: Die italieniſche Preſſe iſt über die ungariſchen
Ereigniſſe ſprachlos. Das einzige Blatt, das bis jetzt ein Urteil wagt,
iſt der „Avanti“, der meint, hinker der ungariſchen Komödie ſtehen die
ſelben Leute, deren geheime Gegnerſchaft man ſchon in Fiume kennen
gelernt hat und deren Ziel die tet eines gegen Deutſchland wie
gegen Jtalien gerichteten Donaubundes iſt.

Die Regierung Khun ſoll vor einen Staatsgerichts-
hof geſtellt werden.

Wien, 9. Aug. Die Mitglieder der früheren ungariſchen Sowjet
republik werden vor einen Staatsgerichtshof geſtellt werden. Jn
Budapeſt ne Poſe nan ſtatt. eDie „Times“ melden aus Budapeſt: Wegen gemeiner Verbrechen
des Dijebſtahls, Raubes und der Plünderung ſind 21 nen ren
Volksbeguftragtein Haft worden. Unter ihneneine Anzahl ſchwer Vorbeſtrofter, die erſt die November-Umwälzung
aus dem Zuchthaus befreit hat. Jm UngariaHotel wurden in den von
Bela Khun bewohnten Räumen 182 000 Kronen in Gold in den Wän
den eingemauert vorgefunden. Die ganze Räteregierungent-u e immer mehr als eine ſhſtematiſche Gemeinſchaft
agusgeſuchter Verbrecher.

Der rumäniſche Militär Kommandant gibt bekannt, daß 82 kom
muniſtiſche Arbeiterräte von den Rumänen in Schutzhaft genommen
wurden.

Jtalien.
Metallarbeiterſtreik in ganz Oberitalien.

Bellinzona, 9. Aug. Nach dem „Apvanti“ dehnt ſich der
Metallarbeiterſtrei ſchnell weiter aus Jn ganz Oberitalien wird geſtreikt. Jn den großen Betrieben ruht jede
Arbeit. Das Eingreifen der Regierung iſt ergebnislos verlaufen. Die
Arbeiter von Genua, Turin und Mailand haben ſich dem Streik an
geſchloſſen. Die bürgerliche Preſſe gibt den großen Ernſt der Lage zu.

Nordamerika.
Rotterdam 9. Aug. Wie aus New York gemeldet wird, wurde

infolge eines Streiks der Beamten, der New Yorker Hoch und Unter
grundbahn der geſamte Stadtbahnbetrieb in New York
eingeſtellt. Ferner wird gemledet, daß die verſchiedenen Eiſen
bahnarbeiterverbände, die zuſammen 2 Millionen Arbeiter vertreten,
an die Eiſenbahnverwaltung eine gemeinſame Forderung nach Lohn
erhöhungen gerichtet haben.

England.
Die Bergungsarbeiten in Scapa Flow.

Amſterdam 9. Aug. Der Erſte Lord der Admiralität Long
hat, einem drahtloſen Telegramm aus England zufolge, im Unterhauſe
erklärt, daß die Bergungsarbeiten in Scapa Flow auf diejenigen Fahr
zeuge beſchränkt bleiben, die in ſeichtem Waſſer auf Strand geſetzt
worden waren, ehe ſie Zeit hatten, zu ſinken. Vorläufig würden die
Koſten, die nicht ſo groß ſeien, aus dem Marineetat bewilligt.

Bolſchewiſtiſche Agitation in England
Bern, 9. Aug. Die von der engliſchen Behörde rn Er

hebungen haben ergeben, daß die Streikbewegung in England keilweiſe
auf die verhetzende Tätigkeit aus ländiſcher bolſ chewiſtiſcher
Agitatoren zurückzuführen ſei. Die Regierung hat infolgedeſſen
eine Anzahl volſchewiſtiſcher Agitatoren ausgewieſen. Weitere Aus
weiſungen ſtehen bevor.

Siebenſtündige Arbeitszeit für die engliſchen
Kohlenarbeiter.

Amſterdam, 9. Aug. Das Reuterſche Bureau meldet aus Lon
don, daß das Unterhaus den Geſetzentwurf über die Kohlenbergwerke,
der den ſiebenſtündigen Arbeitstag einführt, angenommen
hat.

Einheitliche Beamtenbeſoldungsreform im Reiche
In der nächſten Woche wird eine Beratung zwiſchen den Einzel

ſtaaten ſtattfinden über die Aufſtellun einheitlicher Richtlinien fürdie Beſoldungsreform im ganzen Deutſchen eiche. Zu dieſen Ver
handlungen ſollen Beamtenvertreter hinzugezogen werden. Man be
l die Anfangsgehälter möglichſt zu erhöhen, um
den Beamten eine frühe Heiratzuermöglichen. Auch ſollen
die Beſoldungsſtufen verringert werden.

Deutſche Nationalverſammlung.
Weimar, 8. Auguſt.

Am Regierungstiſch: Bauer, Erzbergerr, Dr. David,
Noske, Giesberts, Schlicke und anderePräſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 4 Uhr. Auf
der Tagesordnung ſtehen zunächſt 17 Anfragen

Abg. Steinsſtorff Her verlangt angeſichts der bevorſtehen
den Verdoppelung der Gebührenſätze für den Fernſprech und Tele
rammverkehr beſtimmte Garantien für die Wieder her ſtellungges früheren normalen Verkehrs

lionen Mark

Direktor im teichspoſtminiſterium Köhler gibt eine Kberſicht
über die Steigerung des Verkehrs auf dieſem Gebiet. Dieſe Steigerung
habe infolge der Einſchränkung im Eiſenbahnpoſtverkehr eine weitere

erfahren, wie auch gleichzeitig die mit Vorrang gehenden
Staats Telegramme und -Geſpräche erheblich zugenommen haben.
Andererſeits hätten die Leitungen während des Krieges nicht vermehrt
werden können. Gegenwärtig geſchehe aber alles, was in den Kräften
des Reichspoſt Miniſteriums liege, um den beklagten Mißſtänden
abzuneten

bg. Kunert (U. S.) fragt, ob die Regierung bereit ſei, der
Vergeudung der diesjährigen Gerſtenernte

durch ein völliges Verbot des Brauens und Brennens
e

eheimrat. Dr. Beherlein: Gegenwärtig beträgt die dem
Brauereibetrieb zugewieſene Menge nur noch etwa 18 Prozent der
r den Konſum der Bevölkerung liert Gerſtenmenge. Auch für
as neue Wirtſchaftsjahr wird wieder eine weitere weſentliche Ein

ſchränkung erfolgen.
Zur Ergänzung ſtellt Abg. Kunert die weitere Frage, ob die

Reichsregierung bereit ſei, auch dieſe eingeſchränkte Verwendung im
Intereſſe der Sicherſtellung der Volksernährung zu verbieten.

Geheimrat Dr. Beyerlein: Darüber kann ich eine beſtimmte
uſage nicht machen. Es handelt ſich ja bloß noch um etwa 1 Proz.
egen ein völliges Verbot ſprechen doch erhebliche Brauereiintereſſen.Abg. Nitſch ke (Dem.) weiſt in einer ausführlichen Anfrage auf

die Schwierigkeiten hin, die der Jnduſtrie durch die
Mängel in der Leimverſorgung

neuerdings entſtanden ſind.
Geheimrat Dr. Bach e m Maßnahmen ſind bereits getroffen,

um Leim in ausreichender Menge aus dem Auslande einzuführen.
Völlig frei kann die Leimeinfuhr zurzeit noch nicht gegeben werden.

Abg. Delius (Dem.) lenkt die Aufmerkſamkeit der Regierung
darauf, daß Bezirksarbeiterräte,

wie der in Merſeburg,nach wie vor ein völliges Aufſichtsrecht über den ganzen Dienſtbetrieb
der Behörden in Anſpruch nehmen und ausüben und verlangt Abhilfe.

Geheimrat Tiburtius: Jn dem Geſetzentwurf für die Be
nete wird auch die Befugnis dieſer Bezirksarbeiterräte abgegrenzt
werden.

Abg. Paute (U. S,) weiſt auf die rieſigen Gewinne der
Viehhandelsverbände während des Krieges hin und auf die
Überſchüſſe, die ſie noch jetzt machen und verlangt Maßnahmen, um dieſe
Gewinne reſtlos der Allgemeinheit zuzuführen.

Geheimrat Dr. Beyerle ine Dieſe Verbände haben das Recht,
Aufſchläge zu erheben. Die Anſammlung von Üüberſchüſſen war erſorelh Beſtimmungen über die Anwendung der i p
treffen, iſt Sache der Einzelſtaaten. Die Verwendung hat ausſchließ
lich im öffentlichen und Gemeindeintereſſe zu erfolgen.

Abg. Hartmann Berlin (Dem.) fragt nach dem Ergebnis der
Rechnungslegung der Arbeiter und Soldatenräte,entſprechend der erst über das Finanzgebaren der Arbeiter

und Soldatenräte vom 13. Januar 1919. Er verlangte ferner Aus
kunft, in welchem Umfange Haftbarkeit einiger Mitglieder der A. und
S.-Räte für nachweislich ſchuldhafte unzuläſſige Ausgaben und Ver
fügungen eingetreten iſt.

Geheimrat Baehmiſch vom Reichsfinanzminiſterium: Die
Reichsregierung iſt noch nicht in der Lage, über das Ergebnis der
Rechnungslegung der A. und. S. Räte erſchöpfende Auskunft zu er
teilen, da das Material trotz allem Drängen nur unvollſtändig vorliegt. (Hört, hört! rechts. Ein Teil der Soldatenräte hat die Rech
nungslegung abgelehnt, Perſonenwechſel machte ſie wie an anderenStellen unmöglich. Das Kriegsminiſterium glaubt aber, zum 15. Aug.

eine Geſamtüberſicht in Ausſicht ſtellen zu können. Das Reichsmarine
amt hat noch keine näheren Unterlagen beigebracht und auch von den
Bundesregierungen, z. B. von Bayern, Sachſen und Braunſchweig, wo
die fraglichen Koſten zweifellos erheblich waren, ſteht noch ein Teil

der Berichte aus. JJm Augenblick ergibt ſich folgendes Bild. Die Koſten ſind in der
Hauptſache perſönliche Tagegelder und Reiſekoſten, in geringem Um
fange ähnliche Geſchäftsunkoſten, daneben aber auch Ausgaben für
reine Parteigwecke. (Lebhaſtes Hört, hört! rechts Beim Heer ſind
an beſtimmungsmäßigen Poſten bis zum 831. März etwa 38 Millionen
Mark aufgewendet worden. (Lebhaftes Hört, hörk! rechts und in der
Mitte.) Nach den bisherigen Unterlagen hat das Reich mindeſtens

100 Millionen Mark eingebüßt.
an Hört, hörti) Jn Sachſen werden die Ausgaben auf 15 Mille

beziffert. (Hört, hört!) Die mitgeteilten Koſten der
Bundesſtaaten belaufen ſich auf ekwa 22 Millibnen Mark in Preußen
allein auf 19 Millionen, abgeſehen von den für den Vollzugsrat und
den Zentralrat bewilligten Beträgen Über eine Haftbarmachung ein
zelner Mitglieder der A. und S. Räte iſt bisher nichts bekannt ge
worden. Das Reichsfinanzminiſterium ſtellt eine Geſamtüberſicht noch
vor der Vertagung der Nationalverſammlung in Ausſicht

Abg. Schwarzer-Oberbayern (Ztr.) führt in einer Anfrage
Klage über die ſchlechte Abwickelung des Poſtverkehrs.

Ein Vertreter des Reichspoſtminiſteriums führt die mangelhafte
Poſtbeförderung auf die unzulängliche und unregelmäßige Eiſenbahn
beförderung und auf Mängel im Betrieb der Bahnpoſten zurück.

Nach Exledigung weiterer Anfragen teilt Präſident Fehrenba ch
mit: Für Montag- Vormittag und -Nachmittag, ſowie die beiden fol
genden Tage r die 2 Beratungen des Grundſtener und Tabakſteuer
eſetzes, der Geſehe über Zündwaren und Spielwaren angeſett, ſowie

Beratung des Geſehes über das Reichsnotopfer, die Abgaben
ordnung uſw. Zu dieſer erſten Beratung ſoll bereits am Montag
Nachmittag durch die einleitende Rede des Finanzminiſters über

egangen werden. Für die genannten großen Geſetze werden zweie dneriagen vorgeſchlagen, während für das Elektrizitätsgeſetz nur

eine in Ausſicht genommen iſt.
Jch kann den Herren mitteilen, daß wir wenn alles gut eht, heute

in 14 Tagen vielleicht in Ferien gehen können (Heiterkeitſ, aber es
muß alles gut gehen. (Erneute Heiterkeit.

Der Geſetzentwurf einer 6. Ergänzung des Beſoldungs-
seſaeper T in allen drei Leſungen ohne Debatte angenommen.

8 folgt die
Beratung des Geſetzes über ergänzende Maßnahmen gegen die

Kapitalsabwanderung in das Ausland.
Abg. Wald ſte in (Dem.) beantragt Uberweiſung an den Zehner

Ausſchuß
Reichsfinanzminiſter Erzberger?: Jch hoffe auf raſche Erle

digung des Geſeßes, wenn ich auch gegen Kommiſſionsberatung nichts
einzuwenden habe ſie wird ſich vorausſichtlich ſehr raſch erledigen.
Ein Widerſpruch beſteht in Wirklichkeit nicht. Der Friedensvertrag
kommt nur ſoweit in Betracht, als er von uns vollzogen wird. Die
Deviſenordnung wird reſtlos außer Kraft geſetzt werden, ehe das Geſetz
ſeinerſeits in Kraft tritt. Für den raſchen Abbau der Kriegswirtſchaften
t die 32 Regierung, die Aufhebung der entſprechenden Verordnung
iſt in Ausſicht genommen.

Das Geſetz wird dem Zehner- Ausſchuß überwieſen
Es folgt erſte Beratung des Geſetzes betreffend die

Sozialiſierung der Elektrizitätswirtſchaft.
Reichsſchatzminiſter May er: Der vorliegende Geſetzentwurf, durch

den auf Grund des Sozialiſterungsgeſetzes die Elektrigitätswirtſchaft
ſozialiſtert werden ſoll, bezweckt erſtens die Schaffung eines in Reichs
eigentum ſtehenden elektriſchen Höchſtſpannungsleitungsnetzes, das ſich
im Laufe der Jahre, ähnlich dem deutſchen Eiſenbahnnetz, über das
ganze Reich ausbreiten re und zweitens die Sicherung eines maß-
gebenden Einfluſſes des Reiches auf die beſtehenden noch zu errichtenden
elektriſchen Erzeugungsanlagen größeren Stils. Vor allen Dingen ſollen
die heute ſchon beſtehenden großen elektriſchen Erzeugungsgruppen, die
Mitteldeutſche, die ſächſiſche, die e en und die vberſchleſiſche unter
einander verbunden werden. Mit Durchführung dieſes Geſetzes über
nimmt monopoliſch das Reich die Ausgabe des Großbrandſtoffes der
elektriſchen Energie. öchſtſpannungsleitungen ſind fortan er
Ein Höchſtſpannungs-Leitungsnetz kann zweckmäßig nur vom Reich e
trieben werben. Deshalb macht der Entwurf auch vor den beſtehenden
und projektierten Anlagen der Länder nicht Halt, und es iſt zu be
grüßen, daß die Länder in Würdigung der Bedeutung dieſer dem Reich
zuſtehenden Aufgabe ihre n mr dazu gegeben haben. Zu einer
einheitlichen Elektrizitätswirtſchaft gehört eine Beherrſchung der v
e und größten Stromerzeugungsanlagen durch die öffentliche Hand.
Allerdings erſcheint es hier nicht möglich, ein Monopol des Reiches feſt
zulegen. Es muß darauf Rückſicht genommen werden, daß ſich jetzt ſchon
ein erheblicher Teil der großen Elektrizitätserzeugungsſtätten in der
Hand von Kommunen und Ländern befindet, und es erſcheint daher aus
reichend, nur die e Beteiligung an ſolchen großen
Kraftwerken in die Hände des Reiches zu legen und auf dieſe Weiſe
vor allen Dingen auch den Kommunen die wirtſchaftliche Stütze zu er
halten, die ſie bisher an ihren Elektrizitätswerken haben.

Durch den S 20 iſt eine Regelung der ganzen Materie, ſoweit ſie
nicht durch dieſes Geſetz erfolgt, durch ein beſonderes La i vor
geſehen, das ſpäteſtens bis zum 1. Oktober 1920 vorgelegt werden ſoll.
Pie Entſchädigungfrage ſoll auf der Grundlage e werden, daß

rgütung der Geſtehungs ückſteine Ve hungsroſten unter Ber tigung der Ab

e
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ewährt werden ſoll. Der Geſetzentwurf iſt vor allem dazu Theater zu der Leiſtung am geſtrigen Abend nur beglückwünſchen und g. Lochau, 9. Aug. Faſt
e in u e ehierve gegen mit der wir nun ein mehr ſolcher Abende wünſchen. Das war ausverkauft. Es be T h nun laut. Jn den letzten

2

täglich werden ahe über nächtliche
ächten wurde den

mal rechnen müſſen, nach Möglichkeit und mit tunlichſter Beſchleunigung grüßte den Benefizianten lebhaft und blieb bis zum Schluß fehr bei nitz zu gelegenen Feldmark wieder erheblicher
auszugleichen. Das Reich führk alſo mit dem Entwurf auch eine Be r was auch verdient war. Es muß aber hier erwähnt werden, Schaden zugefügt. Jndeſſen gelang es, zwei der DTäter hierbei zu er
ſgerung der Gliedſtaaten, nicht aber eine Beraubung herbei. Tritt daß während des Spieles beſonders während der muſikaliſchen Vor mitteln. Jn geradezu unverantwortlicher Weiſe wird den Dieb
die Volksvertretung auf den Boden der Vorlage und ver ilft ſie ihrem ſpiele, die ung Ruhe herrſcht, damit die r r von ihrer ſtählen zu Werke eGrundgedanken zur r gkrurg ſo wird ſie der t zeigen, daß guten Wirkung verliert. Es geht doch nicht an, daß ſchönen Muſik g. Bruckdorf 9. Ein Geſchäftsmann aus Halle, welcher
Deutſchland weiter leben will, auch in einer Zeit der tiefſten Er vorſpiele in der allgemeinen Unruhe ganz verloren h geh während Blumen hierher lieferte, ließ ſein Fahrrad nur wenige Augenblicke

u
niedrigung die Hoffnung auf eine beſſere Zukunft und auf den Wieder des Hauptſpiels eine Anzahl ucher ſtark die Muſik unbegufſichtigt ſtehen; dieſe Zeit te ein Die b ſchwang aufaufftieg nicht fahre ift n einfach drauflos mitſummt und mit dem Fuß den Takt gibt. Denn es das Rad und fuhr in der Wenn davon. Die Verfolgung

Um 6 Uhr wird die Fortſehung der Beratung auf Sonnabend, iſt ja Aufgabe der Beſucher, Muſik und Spiel rein und voll auf ſich wurde ſofort aufgenommen Der Volizei in Schkeuditz r es
3 Uhr nachmittags, vertagt. wirken zu laſſen und nie dieſe zu ſtören, und die Muſit am geſtrigen den dort eintreffenden Dieb feſtzunehmen, ſo daß das Rad dem recht

Abend verdiente die Hingabe der Beſucher ſie iſt an mehr wie einer mäßigen Eigentümer ſchon am gleichen Tage zurückerſtattet werden

Geſchäftsplan der Nativnalverfammlung. Stelle ſogar von dramatiſchem Charakter Die S an ſich waren konnte. Sgleichfalls ſehr ſchön. Die Wiederholung der Aufführung am Sonntag Aus dem Elſtertale, 9. Aug. Die Erntearbeiten ſchreitenung ſent Pecte big eben de n e es d Aationnverſann ſt n Seht Tyecer ſcher wieder ein volles Haus drivgen, der nur langſam vorwärts Die anſthere m derodiſchen Rideſstäge
9. Ken 5 eratung des Geſetzentwurfs betreffend Beſuch kann nach dem geſtrigen Abend nur empfohlen werden. S. Gbwechſelnde Witterung verzögert das Einbringen und hindert die

ontag,

Tivoli Theater. Dienstag geht das beliebte und erfolgreiche Mäharbeiten. Dabei reift das Getreide und die Arbeiten drängen
e n nhperet er t Schauſpiel „AltHeidelberg“ von Wilh. Meyer-Förſter als ſich zu ſehr zuſammen, ſo daß die Bewältigung eDa Auge aus mit Auguſt 1 Beratung der e. Ehrenabend für Janna Gnauck und Erwin Schoengart in Szene. z Aus dem Kreiſe Merſeburg 9. Ang. Jn der he vom 10. bis
ſeregtwirfe vetreffend Reichsnotopfer, Umſahſteuer und Abgabeverord S T 45 Tat werden 50 Gramm Fett für alle Fettmarken ausgegebennung Donnerstag, 14. Auguſt: I. Beratung des Geſetzentwurfs betr. Starke Erhöhung der Poſtgebühren? N h der Margarine wird die Margarinezulage erſt

ohgehühren e r tigingsgeſe des zur Aisne de Fledens, Wie die, Tägl. Rundſchau“ aus Weimar erfährt wird der Nation folgenden Woche ausgegeben
ſowie des Betriesrätegeſetzes. 2. Beratung des Ofſigiers und Kapitu nalverſammlung in den nächſten Tagen eine Vorlage zugehen die eineen Akfindangegeſches Penſionsgeſehe Freitag 15. Auguſt 1. Se ſehr beträchtliche Erhöhung der GSabühren fa Poſt Mücheln und Umgegend.
ratung des en betreffend die S r Verbin- und Telegraph bezweckt. Wie man hört, iſt eine Steigerung der Sdung mit einer diesbezüglichen Interpellation Dr. Heinze und Genoſſen Gebühren für Ort sbriefe auf 15 Ferubriefe auf 39 3 in 9. Augufſt.
Sonnabend 16. Auguſt 3 Beratung der Steuergeſehe, Penſionsgeſehe Ausſicht genommen. Dementſprecheus ſoll anch der Preis für die z Mücheln, 8. Aug. Jn der Woche vom I. bis 17. Auguſt werden
ufw., Fortſetzung der Kohlendebatte. Montag, 18. Auguſt und folgende Poſtkarten erhöht werden. Bei den Telegrap hengebühren von den Fettverkaufs ſtellen verabfolgt: auf ettmarken
Dage: 2. und 3. Beratung des Erbſchaftsſteuergeſetzes, Abgabenord ſoll die während des Krieges eingeführte Reichsabgabe wegfallen, die 59 Gramm Jnlandebutter zum Preiſe von 50 und 50 Gramm
mung, Kreditvorlage. Einheitsgebühr aber auf 19 für das Wort feſtgeſeßt Margarine zum Preiſe von 35 auf Bezugsabſchnitt à der Ein

werden. Ebenſo ſoll der Zuſchlag in Geſtalt einer Reichsabgabe fuhrzuſatzkarte für Verſorgungs rechtigte und auf Bezugsabſchnitt 1
bei den Fernſprechgebühren erſeßt werden durch eine Erhöhung der der Einfuhrzuſatzkarte für landwirtſchaftliche Se er 100

Merſeburg und Amgegend. Grundtaxe um 100 Prozent. Gramm Auslandsſchmalz zum Preiſe von 1,02 Ohne Vorzeigung

Auguſt der en die a e J See nicht e2 z auf der Stammkarte angebrachten Bermerke ſind von den Berkaufs-Der Nachfolger des Oberpräſtdenten. Wie lege ich meinen Obſt und r n l ar zu beachten. Zuwiderhandelnden Verkaufsſtellen wird
z t ieſe behandelte Kreisgärtner Reich el am Freitag a end r Verkauf entzogen.Die Löſung der Kandidatenfrage um den verwaiſten Poſten des Dieſe Frage n 2 W E rOberyräſiventen der Provinz Sachſen iſt in Kürze zu. erwarten in der Gaſtwirtſchaft Bergſchlößchen“ vor den leider nur in geringer Mücheln 8. Aug. Zum Kreisobſtkommiſſionär et

9 z S S Reiamirt. Zabl erſchienenen Anſiedlern der Rentengutsgeſell Willy Schneider in Mücheln durch den Kreisausſchußr d e e r ſchaft Merſeburg in klarer und verſtändlicher Weiſe. Es müſſe beſtellt worden. Der Kreiskommunalverband hat auf Anordnung der
herben, nachdem die Demokraten, die als Rachſolger des ver vermieden werden, ſo führte der Vortragende aus, den zu wieder Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt eine größere Menge Hartobſt
abſchiedeten Oberyräſidenten, von der Schnlenburg in Ausſicht ge holen, die bei der Neuanlage von Gärten faſt regelmäßig zu beobachten (Apfel, Birnen Pflaumen) zur Herſtellung von Marmelade zu liefern.
nommen waren, die übernahme des Poſtens ab e lehnt haben. ſind, nämlich, daß die Obſtbäume zu eng m werden. Auch in Aus dieſem Grunde wird von den Hartobſtnutzungen der emeinden

t e e P alten Kolome ſei dies ſehr oft vorgekommen, wie von ihm am und Hutsbezirke die Hälfte des EStrages an Apfeln, Birnen, Pflaumen
Nachmittag bei einer Beſichtigung der Anlagen feſtgeſtellt worden ſei. in Anſpruch genommen. Die Gemeinden pp. haben dieſes ObſtKriegsgefangenenheimkehr. Wie uns mitgeteilt wird, erfolgt Vor der Anpflanzung der Obſtbäume müſſe zunächſt auf die Lage, das beſonders nicht ganz reifes iſt geeignet an den Kreisobſtkommi ivnär

die Anmeldung der Gefangenen ſehr langſam. Es werden deshalb Klima und den Boden geachtet, um ſpäter nicht enttäuſcht zu werden, Willy Schneider in Mücheln bezw. an die mit Ausweis des Kreis
die Angehörigen der noch nicht angemeldeten Kriegsgefangenen dringend da die einzelnen Obſtſorten beſondere Anſprüve ſtellen. Für da ausſchuſſes verſehenen Auftänfer gegen Quittung zu liefern. Die

beten bei der Geſchäftsſtelle (Fabrikdirekto Web leſch Gelände der neuen Kolonie verſprächen beſonderen Erfolg Birnen Quittungen ſind aufzubewahren und dienen als Ausweis über die er
Geſchäftsſtelle Fabrikdirektor Weber Halleſche in jeder Form ebenſo Süß- und Sauerkirſchen. Apfel ſeien weniger füllte Veferungspflicht.Straße 69) den vollen Namen und das Armeekorps des betr. Kriegs geeignet; höchſtens als Buſch und Zwergform. Auch die Pflaumen S Mücheln, 8. Aug. Die Verteilung der den landwirti Haft hen

gefangenen umgehend zu melden. Anf dem Lande iſt dieſe Meldung verſprächen weniger Erfolg. Beerenohſt empfiehlt er ſo viel als möglich Selbſtoerſorgern zuſtehenden ausländiſchen Lebens
dem Hrtsvorſteher zu erſtatten. Nichtgemeldete können leicht gewiſſer angupflanzen. Herr Reichel nannte die Sorten die für unſer Gelände mittel geſchieht wie an die Verſorgungsberechtigten ebenfalls auf
Vorteile (Liebehgaben uſw. verluſtig geh nicht in Betracht kämen und bezeichnete die dafür geeigneten. Den eine beſondere Einfuhr Zuſaßkarke. Dieſe werden, wie der

e e w.) verluſtig gehen. Anſiedlern ſoll eine Zuſammenſtellung der letzteren zuge tellt werden. Kreisausſchuß Querfurt mitfeilt. in den nächſten Tagen durch die
Auf die A prozentige Mitteldeutſche Kommunalanleihe, die ge Es empfiehlt ſich nicht etwa, viel verſchiedene Sorten auzupflanzen, Ortsbehörden an die land wirtſchaftlichen Selbſtverſorger ausgegeben.

mäß der in heutiger Ausgabe erſcheinenden Anzeige zurzeit bei ſämtlichen ſondern nur einige wenige davon. Der Obſtbau geſtalte ſich ſo rentabler, Jede Karte enthält 30 Bezugsabſchnitte. Wer im Beſitz einer Einfuhr
Sparkaſſen, Banken und Bankhauſern zum Kurſe von 9450 zur infolge des leichteren Umſatzes der Früchte. Jür die Anſtedler ſei es Zuſahlarte für Verſorgungsberechtigte iſt, hat keinen Anſpruch auf
re n aufliegt, ſind, wie wir erfahren, troß der wenigen Tage, ſehr wichtig, Unter und Zwiſchenkultur zu treiben, um vollen Nutzen eine ſolche für landwirtſchaftliche Selbſtverſorger und umgekehrt.

eits namhafte Beträge gezeichnet worden ein Beweis, in welch hohen des Landes zu haben. Durch die Unterkultur (Anbau von Gemüſe, x Ouerfurt, 8. Aug. Eine die Bäume ſehr ſchädigende Unſitte
Maße die Anleihen mitteldeutſcher Städte in Kapitaliſten und Sparer Kartoffeln und Futter) ſei infolge der erforderlichen Düngung und wird hier geübt. Fortgeſetzt wird Laub von den Bäumen un
kreiſen beliebt ſind. Auflockernng des Bodens ein guter Einfluß auch auf die Erträge der ſerer Obſtanlagen heruntergeriſſen. Es iſt daher vom MaDer Höchſtpreis für e t beim Verkauf durch den Er Obſtbäume zu erwarten. iſtrat eine Auslobung von 20 erfolgt, die der erhält, der einenzeuger iſt vom 10. Auguſt ab auf 10 für den Zentner feſtgeſetzt. Wichtige Ratſchläge wurden erteilt hinſichtlich der Pflanzung der bertretungsfall zur Anzeige bringt, ſo daß die Beſtrafung erfolgen

Der Frührartoſſelpreis in der Stadt Merſeburg iſt auf 18 J Bäume des Rücſſchnittes der Wurzeln, des Kronenſchnittes, ſowie kann
das Pfund feſtgeſet worden mit Gültigkeit ab 10. Auguſt. Aber- der Behandlung der Bäume und Sträucher nach der Blüte und der e Nebra, 9 Aug. Die StadtverordnetenVerſammlung beſchloß,

chreitungen werden beſtraft. Ernte Die Pflanzweite der Hochſtämme betrage 10 bis 12 Meter, jedem der heimkehrenden 38 Kriegs gefangenen als vorläufige
Das Amtsblatt Stück 18/19, das der heutigen Ausgabe beiliegt, dazwiſchen können Buſchformen geſetzt werden (e auf 5 bis 6 Meter). Unterſtützung 30 X auszuhändigen. Die Heimkehrenden werden in

enthält wieder eine Anzahl wichtiger Bekantmachungen der Stachel und Johannisbeeren werden 1,50 Meter voneinander, in den jeder Weiſe ſeitens des Magiſtrats und der Bürgerſchaft würdig
Kreisverwaltung und weiſen wir auf ſeine Beachtung beſonders hin. Reihen auf 2 Meter gepflanzt. Von der Nachbargrenze muß bei Hoch empfangen und beehrt werden. Die hieſige Höhere Privat

Für die notleidende Jugend der Deutſch Oſterreicher ergeht in ſtämmen eine Entfernung von 5 Meter gewährt bleiben. ſchule iſt nunmehr ſeitens der Regierung konzeſſioniert worden.
der heutigen Ausgabe ſeitens des kommiſſariſchen Landrats unſeres Die Anſiedler folgten den Ausführungen mit ſichtlichem Intereſſe
Kreiſes beſonders an die landwirtſchaftliche Bevölkerung die drin und Verſtändnis, wie die anſchließende Ausſprache zeigte. Jhren Dank Wetterwarte.
gende Bitte, je nach ihrer Leiſtungsfähigkeit Stadtkinder reich für den Vortrag des Herrn Reichel gab der Vertrauensmann der V. Weam 19. 8.: Wollig, zeitweiſe heiter, leichte Regenſchaueth deutſcher Eltern aus Deutſch -Oſterreich ſür eine gewiſſe Zeit möglichſt Rentenguts- Geſellſchaft. Gen Komm Sekr. Avem arg beſonderen as windig, mäßig warm S s heiter teils on n
koſtenfreil oder gegen ein geringes Koſtgeld bei ſich Mugunehmen Alle Ausdruck und regte dabei an, daß die Anſiedler beider Kolonien ſich zu e d 9 ler e ollig, ohn
re el r bei r n 3 hre re W da r ihre en t erhebliche Atederſchtge San en ig wäreeingereicht werden. Es iſt hier auch eine beſonders nſtige Gelegen lichen Jntereſſen und Vorteile zu wahren ſeien, ſei es zum gemeinſchaft 7heit geboten, die Beziehungen zu den notleidenden deutſch terreichiſchen gen Bezug von Futter Streu und Düngemitteln, durch Beſchaffen Sport und Leibesübungen.
reichsdeutſchen Ländern aufrecht zu erhalten und zu vermehren. von größeren Garkengerätſchaften (Baumſpritzen uſw.), Förderung der S Fußballkämpfe des B. C. „Preußen“. Jn der Klaſſeneinteilung

Der Kleinhandelshöchſtpreis für Margarine iſt durch den a (Anſchaffung von Zuchttieren), e des Pflanz des Saalegaues vollzieht ſich jetzt eine Neuorientierung. Durch Bil-
Landrat vom 1. Auguſt d. Js. ab auf 326 für das Pfund feſtgeſetzt materials uſw. Die darauf einſehende lebhafte Aus prache ergab, daß dung der ſogen. Lga Klaſſe rüct die bisherige 2. Klaſſe in die 1. Klaſſe
worden. dieſer Zuſammenſchluß notwendig und erwünſcht ſei. Jn den nächſten hinauf. Vom Gau- Vorſtand ſind nach der jetzigen Spielſtärke

Eine Erhöhung der Frühkartoffelration konnte der Magiſtrat e 7 die wieder im er r am 28. Auguſt, abends ſ5 Vereine als Anwärter für die 1. Klaſſe worden, die
infolge genügender Anlieferung einkreten laſſen und zwar werden von 3 Uhr abgehalten wird ſoll der Verein der Anſtedler gegründer werden. in den nächſten Sonntagen untereinander Befähigungsſpiele aus
len anf welterts 6 Pfund wöchentlich für jede Kartoffelmarte Die Anſierler beider Kotonien Waren gebeten dazu vollzählig zu er tragen. Zu dieſem Zwecke ind die 15 Vereine zu denen auch die hieſigen

ausgegeben. ſcheinen u ihrem eigenen Vorteile a Preußen und „Hohenzollern gehören, in 5 Gruppen zu je 3 VereinevEine Einſchränkung in der Ausgabe von Vollmilch hat ſich Kreisgärtner RPeichel iſt bereit bei der nächſten Zuſammen eingeteift. Dieſe ſpielen untkereinander nach Punktwertung. Da nur
infolge der ſtark verminderten Zufuhren von Vollmilch als eine kunft einen weiteren Vortrag zu halten der namentlich für die Frauen 10 Vereine in die Klaſſe kommen ſollen, ſo ſcheidet von jeder Gruppe
zwingende Notwendigkeit erwieſen. Nur die Kinder bis zu 2 Jahren wichtig ſein dürfte da er über das n machen Ge müſen der Verein mit der erreichten geringſten Punktzahl aus und kommt
bekommen ihre Ration ungekürzt weiter, für die übrigen Verſorgungs und Früchten ohne Zucker aufklären ſoll. Auch die e in die 2. Klaſſe. Am morgenden Sonntag beginnen nun zu dieſem
herechtigten dagegen wird die Ration gekürzt. Die Kürzung iſt im werden deshalb gebeten, vollzählig zu erſcheinen. Zwecke die Befähigungsſpiele., Die hieſigen Preuß m fahren nach

Anzeigenteil bekannt gegeben. Halle, um ſich mit Teutonia Halle zu meſſen. Da für beide VereineVon einem Radler überfahren wurde geſtern in der Gotthardt Wohin gehen wir am Sonntag? ſo viel auf dem Spiele ſteht, ſo wird es wohl einen heißen Kampf geben
ſtraße ein kleiner Knabe. Da der Kleine keine Ausſagen über Eltern und darf man auf das Reſultat geſpannt ſein. fahrt 12 Uhr mitund Wohnung machte, fuhr der Radler mit der Entſchuldigung, er Cinophon-Thegater: Er, der Herrlichſte. Staatsanwakt Jordan. der Straßenbahn. „Preußen II und III haben die gleichen Mann
habe keine Zeit, weiter. Hoffentlich hat der Kleine keine inneren Ver 3 Uhr Jugendvorſtellung. ſchaften der Weißenfelſer Sportvereinigung zu Gaſte und zwar be
letzungen davongetragen. An dem Unfall trug auch der Junge ſchuld Kam m er-Lichtſ piele: Vorführung des Prachtfilms: „Caſanova“. ginnt die U. Elf 22 Uhr, die III. um 285 Uhr auf dem Nulandtplatze.
und es ſollte eine dringende Mahnung an die Eltern und Erzieber Vergnügungen: e Geſellſchaft Ball im Neuen Preußen I ſpielt auf dem V. f. BeSportplas hier gegen V. f. B. IV.
ſein, die kleinen Kinder unter ſteter Aufſicht zu halten oder in Aufſicht Schützenhaus Auf dem Schützenplatz zur Nachfeier Karuſſells, S „Union „Charlottenburg V. f. B. VPoch einmal vor Beginn

zu geben. Beſonders in der ſehr verkehrsreichen Gotthardtſtraße muß Thealer, Schießhalle und ſonſtige Belitſtigungen. Turnvereitt der Verbandsſpiele hat ſich der V. f. B. eine Berliner LigamannſchaftS manchmal wundern, daß ſich noch alles ſo glatt abwickelt; die „Rothſtein“ Somtinerfeſt und Ball im Caſtno Schrebergartenverein nach hier verpflichtet. Und ſichtbar haben die Segen ieler damit

manMöglichkeit zu ſolchen Unglücksfällen iſt oft gegeben. Nord“ auf ſeinem Grundſtück an der Nordſtraße ab 3 Uhr Garten einen recht guten Griff getan; denn „Union“-Charlottenburg rechnetDer Kinderhort im h nimmt am kommenden und Sommerfeſt. Im Skrandſchlößchen Ball und Geflügelkegeln. man zu den beſten Mannſchaften der Berliner Liga. Eine ort iche
Montag ſeinen Betrieb in der isherigen Weiſe wieder auf. ne Hof öffentlicher Ball. In Trebnitz Jugendball (Heyer). Delikateſſe erſten Ranges dürfte damit dem hieſigen Publikum bevor
S Einen Blig hinter die Kuliſſen des Spiritismuns zu tun, iſt In Pretſch Sagleinweihung S Bandler). In Oberbeuna Ju ſtehen. Die Reſultate die „Union gegen die ſtärkſten ſeiner Rivalen
jedem Beſucher des am Mittwoch den 13. Auguſt in Müllers Hotel hier gendball Jm Kurpark Lauchſtedt Künſtker- Konzert und Ball. in Berlin erxzielte, geben im Voraus die Gewißheit, daß der V. f e
angeſagten Aufklärungsvortrages Gelegenheit geboten. Bei der dreiſten Geflügelauskegeln im „Merſeburger Raben Geldpreiskegeln im eine harte Kraſtprobe zu beſtehen hat und um ſo ſpannender dürfte
und offenen Reklame, die ſebt in großem Stile von gewiſſer Seite Schwarzen Roß In Reuſchau Garkenfeſt und Ball des Drama nan auf den Ausgang des Kampfes ſein, als auch unſere ine
für den Spiritismus geſchlagen wird, iſt es wohl für jedermann er tiſchen Verein Edelweiß“ ihre ſtärkſte Mannſchaft mit mehreren neuen Spielern ins Treffen
wünſcht, ſich durch Beſuch dieſes Vortrages Aufklärung über den Ausflüge: MeG.V. „Flora“ Familienausflug nach Löpitz Ge führen werden. Die Bewegungsſpieler treten in folgender Aufſtellung
Spiritismus zu verſchaffen. Es werden anſchließend die meiſten ſelligkeitsverein Einigkeit Ausflug nach Halle, Dölauer Heide. an Albrecht, Göhe, Pätz, Schmidt, Pohl, Schwarze, Thonl, Thon II,
Phänomen und Experimente der ſpiritiſtiſchen Zirkels des Jn und auilvH un o un sSineasaasfſpneyebmjloſ ssg Sunjmiunv las g. Büttner, Heitkamp, Roſt. Der Beſuch dieſes hochklaſſigen Kampfes
Auslandes wirklich praktiſch vorgeführt und ſogar für jedermann leicht ſei an dieſer Stelle allen Sportsintereſſenten nur zu em fehlen.verſtändlich erklärt. Der Beſuch des Vortrages iſt daher ſehr zu Spielbeginn 4 Uhr. Weitere Fußballwettſpiele desempfehlen (Siehe nie Für unſere Hausfrauen! V. F B. Nachm. 1 ühr V. f. B. Jugend Il gegen Wader Jugend IITivoli Theater. An ſeinem geſtrigen Benefizaben d hatte es Halle. 8 Uhr. V. f. B. I gegen Favorit IJHalle. 5 Uhr V. R IVKapellmeiſter Leo Simonſohn einen ſchönen Erfolg zu verzeichnen. (Lebensmittelkalender für Montag 11 Auguſt.) gegen Preußen Merſeburg Y. Sämtliche Spiele auf dem V. f. B.
Für ſeinen Ehrenabend hakte er ſich wenn auch ekwäs ſpäter den Ausgabe von Mager- u nd Buttermilch in den Verkaufsſtellen Sportplatz in der Krautſtraße.
100. Geburtstag des Operettenmeiſters Jaques Offenbach 21. Juni von Albert und Kretzſchmar. Für die von S B. V. „Hohenzollern wird am Sonntag mit vier Mannſchaften

G
1919 zum Anlaß und Die ſchöne Helena“ zur Aufführung Feld 30 und 51, ſoweit noch nicht beliefert, und für eld 85 je Liter auf dem grünen Raſen tätig ſein. Die 1. W hat im Ausſcheidungs

Durch die Hinzu iehung des Philharmoniſchen Orcheſters vom 10.--16. Auguſt. ſpiel um die erſte Klaſſe den Ammendorfer F. C. von 1910 zum Gegner.
Merſeburg war es ihm möglich, ſih in großen Umfange auszuwirken Frühkartoffeln. 6 Pfd. auf die Wochenkartoffelmarke. Hier wird es einen heißen Kampf geben, da jede Mannſchaft das Beſte

und dies iſt ihm, ſoweit es nur möglich war, in vollem Maße und zur hergeben wird, die wertvollen zwei Punkte zu erringen. Leider wirdZufriedenheit auch der kritiſchen Beſucher gelungen. Das Orcheſter war g Spergan, 9. Aug. Die Sperrung der P rovinzial- es „Hohenzoſlern“ nicht möglich ſein, die beſte Elf in den Kampf zu
in allen Jnſtrumenten gut bei Ton und ſein Kapellmeiſter regierte es ſtraße Spergau Dürrenberg von Kilometer 063 0,90 iſt wieder ſchicken, da verſchiedene Spieler im Urlaub verweilen. Trotzdem iſt
wie auch die Bühne ſicher und exakt bis zum Schluß, ſo daß die muſi auf a Denke die Gewähr für einen ſpannenden Kampf gegeben, weshalb ſich ein
kaliſche Darbietung im Rahmen des Tivoli Theaters eine ſehr gute ge Dürrenberg, 9. Aug. Die Räude unter den Pferden des Beſuch des Spieles nur empfehlen läßt. Spielbeginn 3 Uhr auf dem
nannt werden verdient. Aber auch auf der Bühne ſelbſt kat man Rittergutes Creypau iſt erloſchen Unter den Pferden Nulandtsplah. Die 2. Hohenzollernmannſchaft trägt ihr letztes Ver
das Beſte, um den Abend zu einem Ehrenabend zu geſtalten Unter der des Landwirts Berlich in Balditz iſt die Räude feſtgeſtellt. bandseſpiel in der Sondertlaſſe in Halle gegen Teutonia 2 aus. Auch
Regie von Herman de Val ging die e n d ne Manne iſt bei einem Pferde des Landwirts Trenſchel in Wölkau hier werden unſere Merſeburger alles daran ſetzen, den Sieg zu

er die Bretter. An einzelnenStellen wo man gang ſichere Spieler vorausſetzt, dürfte der unter S Dürrenberg, 9. Aug. Wie am vorigen Sonntag ſo wird auch Sonderklaſſel Abfahrt 1.07 Uhr mid der Staatsbahn. Die 3. Mann
irdiſche Geiſt etwas leiſer e Amtes walten. Carl Noris gab am kommenden Sonntag Frl. Jrma Suntheim aus Leipzig den ſchaft enzollerns tritt nach dem Spiel der l. Elf gegen die gleiche
einen ſchönen Schäfer und ins Paris, in der Schäferrolle dürfte das Gottesdienſt durch eine Geſangseinlage verſchönern. Sie wird das annf aft von Preußen Weißenfels an, während die 4. Mannſchaft
SieghaftHerriſche noch nicht ſo zu betonen ſein. er war gut bei bekannte Lied „Gib dich zufrieden und ſei ſtille“, von Joh. Seb. Bach, in Halle gegen A. H. T. V. ein Spiel austrägt. Aber nicht nur
Stimme. Artur Dechant gab den König enekaus treffend paro ſingen. Anſtelle des ſeines Amtes enthobenen bisherigen Schieds Hohenzollerns Fußballmannſchaften werden am Sonntag tätig ſein,
t Die ſchöne Hekena wurde von Cva Henckel-Dechant voll mannes Kaufmann Förſter führt bis zur Ernennung eines Schieds r rn auch ſeine Leichtathleten. Hans Meißner, der mittel

pie
ſl

Altertum von Meilhac und r glatt ü Räudeverdacht feſtgeſtellt. erringen, es doch in dem Spiele um die Meiſterſchaft in der

G.endverführend wiedergegeben. Die Stimme dürfte mitunter etwas mannes der bisherige Schiebsmann- Stellvertreter Emil Patzſchke deutſche Meiſter im 800-Meter-Lauf, folgt einer Einladung des Sport
vollflüſſiger ſein. König Agamemnon wurde durch Erwin S choen die Geſchäfte des Schiedsmannes aus. klubs „St. Georg nach Hamburg. Wir wünſchen dem erfolg
gart beſtens gegeben. Einen vorzüglichen Großaugur Calchas gab S Lützen, o. Aug. Die Ür liſte der in der Stadtgemeinde Lützen reichſten Leichtathleten unſerer Stadt auch auf dieſer Veranſtaltung
Hermann de Val. Sehr flott und feſch ſpielte auch die Koufine der wohnhaften rn die zu dem Amte eines Schöffen oder Ge die en Erfolgel Wie wir hören, wird auch H. Meißner zu der
ſchönen Heleng (Elſa Maltner) in dem modernen Backfiſchtyp Die ſchworenen berufen werden können, kiegt vom 12. Auguſt d. J3. ab Wenigen gehören, die vom V. M. B. V zu den deutſchen Meiſter-
Könige Ajar I. (Willy Herre), Ajarx II. un Gebhardt) und eine Woche lang im Einwohnermeldeamt hierſelbſt zu jedermanns d ken nach Fürth am 24. Auguſt entſandt werden. Möge er auch
Achilles Walter Mey) hatten gleichfalls gelungene Darſteller Auch Einſicht aus. ort die Mitteldeutſche Meiſterſchaft würdig und mit Ehren vertreten!
die ſonſtigen Nebendarſteller fügten ſich gut in das Ganze. Die Hin S Eisdorf, 9. Aug. Am Donnerstag vormittag, als die ganzezugiehung des Zuhörerraums in den Schauplatz der Handlung, bei dem Familie eines Landwirts von hier auf dem Felde mit dem Einbringen Verantwortlich für die Redaktion Franz Rößner,
Einzug der großen e und bei der Heimkehr König Menelaus der Ernte beſchäftigt war, drangen Di e be in das verſchloſſene Gehöft für den Anzeigenteil Franz Gomm, beide in Merſeburg.
mag den Verlauf der Parodie noch unterhaltender. Die Geſangs ein und durchwühlten in der Wohnung alle Schränke, Betten und Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
parkien klappten gut, und nehmen wir den manchmal zeitgemäß erwei Behälter. Außer Rauchfleifch und Wurſt fiel den Dieben auch Geld
lerten Wortlaut der großen Parodie hinzu, ſo kann man das Tivoli in die Hände. Die heutige Nummer umfaßt acht Seiten.
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Meine Wohnung
diate t mehr Roßmarkt 9, ſondern

Teichſtraße 25.
A. Schliephak, Schneidermſtr.

Gnterhaltener

Geldſchrant
zu laufen gefncht.
bote unter A S R 376
ie Expedition dſs. Blattes.Weſſer Schener
und Streuſand

zu verkaufen Fiſcherſtr. 9.
Fiſde Heidelbeeren

treffen täglich ein
Plötner, Gaſthof grüne Linde.

Grüukohl Kohlrabi Salat
Kohlrüben,

Endivien Pflanzen,
ſowiefriſch. Gurken, Tomaten

Kohlrabi und Rhabarber
empfiehlt

Trebſt, Gärtnerel,
Nordſtraße.

e
ſchnell u. gut repariert bei

S Albrecht. Halleſche Str. 19

wird dauernd angenommen.
Liefere ſaubere Arbeit bei
ſoliden Preiſen. Auf Beſtellungwird frei abgeholt und geüeſert

Fran Klara Brode,
Johannisſtr. 1 Johannisſtr. 1.

in Ziegel und bei n

Neueindeckungen aller
werden ſachgemäß ausgeführt.

n achte geſchäft
rebnitz b. Merſeburg.

Fuhren
aller Art

wie Kohle, Sand, Aſche uſw.
cent Emil Jentſch,

Neumarkt 76.

An ken IhnDrehſtrom, 220/380 BVolt, gre

rikat der 854 u. o PS,
paſſend für jeden Gewerbe od.
Dreſchbetrieb, preiswert zu verk.
Paul Geheb, Merſeburg,

Helgrube 15.
ECE S
Chemiſch Techniſche

Rezeptlexikon
W Rezepte von Chemiker Dr.

J. Berſch Mk. 33, 10000Vorſchriften nebſt

r von ChemikerLange Mk. 46,20.Slücher Auskunftsbuch für die

Chemiſche Jnduſtrie Mk. 40,05.
Hagers Handbuch der Pharma
zeutiſchen Praxis (3 Bde.) Mk.
128,20. Dietrichs Neues Phar
magzeutiſches Manual Mk. 37,40.

Buchheiſters n der Dro
iſtenpraxis Mk. 28,60. DieFubrketion der Parfümerie

waren von H. ne Mk. 33,
Nur gegen Nachn. L

Comp., Verlag, Bern M 14
Annenraße 24.

Anhesche
Bauschule
ZERBST

Eröffnung der Sonder
kurſe für Kriegsteil
nehmer in den Klaſſen
I bis I und d. normalen

Winter Semeſters
am 7. Oktober 1919

Lehrpläne und Näheres

W
ſam Nnnenn Ducardin ſiann

uſw. in großer Auswahl vorrätig.
Preiſe von 2500 bis 10000 Mk.

Großes Notenrollenlager
in 88 u. 65tönigen Notenrollen.
Rotenrollen Abonnements

B. Döll, Halle a. 8,
Große Mrichſtraße 33/34.
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Sehr bilige Angebote
nur 80 lange cler Vorrat reicht.

n c2m d

e

r

u
z harbehentn wenn

Mein Here 5
für Tanz und Anstand
beginnt Sonnabend,
d. 16 August, abends
8 Uhr im Gasthaus des
Herrn Siebeck, Frank
leben. Weitere Anmel-

e
o 7 3 dungen werden im LokalHolzwaren:: Vürſtenwaren: Blechwaren Lederwaren: O e en

00 o C. Ebeling.ö n e 7 lKleiderbügel 25 35Handbürſten 1,10 Backformen 75 1,00 1,25 Damentaſchen 1,50 2,50 3,50 H. vGurken Hobel mit 1 Meſſer Waſchbürſten 1,35 Backbleche, quadr. 275 3,25 Heere ſvene v s00 40 e
1,95 2,25 2,75Schmutzbürften. 0,75 rund 1,50 1,75 Geldtaſchen 0,40 1,00 2,75 S Grosser Posten

dto. m.2 Meſſ. 2,50 3,00 3,75 Scheuerbürften. 75 1,50 Reibeiſen 75 85 1,95 Portemonnaie 2,00 2,50 3,00 4
Quirle 35 45 55 Auftragbürſten 25 35Reibemaſch. 12,00 15,00 16,50 Brieftaſchen 0,75 1,90 2,25Löffel 20 35 50 Schrubber 2,25 5,50 Küchenwagen 17,00 21,75 Taſchenſpiegel 0,25 0,50 0,60 9 Ia ken

Reibekeulen 75 Handfeger 8,50 8,75 Email Teller 1,35 2,05 Ruckſäcke 1,25 1,95 5,.010 nRolltiſchdecken. 75 80 1,50 Stubenbeſen 8,00 11,50 Kartoffelpreſſen 3,50 6,50 Martttaſchen 1,95 3,50 3,75 S Schmortöpfe

Mehlſiebe 8,00 450 Möbelbürſten G,25Kaffeemühlend,50 12,00 12,75 Reiſekoffer 12,00 16,o0 nende
Waſchbretter 4,10 4,60 Möbeltlopfer 3,00 3,50 Kaffeeſtebe. 45 75 95 Martktnetze 2,50 38,50 Kaffeekannen
Wäſcheklammern a Schock 1,25 Teppichbeſen 2,25 Suppenſiebe 1,00 1,35 Toilettekäſten 4,50 8,50 Sie den m. Verſchrbg.

5ſſenträger

c S nx 1 Wer s EbloſelEinkoch 1,385 1,50 1,70 M. Einkoch Apparat mit Thermometer 22 M. Sperr vorteilhaft als Gee
weit 1 1 2 Liter

1,70 1,90 2,10 2,25

Verzinkte Eimer

Rein AlumininmKochgeſchirre in großer Auswahl.

Fruchtpreſſen
2,45 M.

250 Pergintte Wannen

25
7.50 9, 1050

links und rechts.

Tanz Anterrich
Thüringer Hof, Aulandſtraße.

Mittwoch, den 13. Auguſt, abends 3 Ahr,
beginnt ein

Kurſus für Damen und Herren
ob jung oder alt, nach eigner, leicht faßlicher Methode,

Alle Rund und Geſellſchaftstänze in
kurzer Zeit. Mit jeder Perſon wird ſolange getanzt, bisſie Felbſtändig iſt. Saal ungeniert, kein ürderobegwang

Anmeldungen von Damen und Herren werden jeder
seit im Saal entgegen gewonnen S ar mäßig.

chtungsvollG. Woltath Tanzlehrer.

und gewerbliche 3wecke.
Muſtergültiges Fabrikat

in hoher Vollendung.
Nur Kunſtſtickerei

Niederlage beiGuſtav Engel Merſeburg.
Selephon 203.

untbertroffen für Haushalt

vorzüglich geeignet.

Iſrle
Verbau

Eine be e Aus
chwere und leichteKr beits pferde

(hochtragende Stuten) u. n. Ol- druck durch Spezialarzt Dr. med.
denburger Schlag ſtehen zu ſol. Potsdamerſtr. 123 B.
Preiſen zum Verkauf.

Zhurtuge Hof.

h. Hilfe.

Gesehierhts- Keanke?
Rasche Hilfe Doppelte Hilfe!

Harnröhresleiden, friſcher u. veralt. Ausfluß, Heilun
in kürzeſter Friſt, Syphilis, ohne Berufsſtörung, ohne Ein
ſpritzung und andere Gifte, Mengesschwaäcehe, ſofortige

Ueber jedes der 3 Leiden iſt eine ausführl. Broſchüre
erſchienen mit zahlr. ärztl. Gutachten u. Hunderten freiwi
Dankſchreiben Geheilter. Zuſendung koſtenlos gegen 25 V
in Marken für Porto in verſchloſſ. Doppelbrief en Auf

Dammann, Berlin 932,
Sprechſtunden; 9—-10, 3-4 Uhr,außer Sonnab. und Sonnt. Genaue Angabe des Leidens

erforderlich, damit die richtige r geſandt werden kann.

9
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beste Fabrixate e e Kestort ung gtarbe Qualitaten

Besonders preiswert
ein

Posten
per Meter 3.75, 4.95, 5.50 Marker e

an g7 s jrun

See -ös,

Dr. Blümel;
Facharzt für Hals, Nase, Lunge,

der Beise zurück.

Halle S.

Man hüte ſich vor Nachahmungen
S und verlange ausdrücklich 3
„Bade-OHuplex“

Apparate und Gläſer.
Wilhelm Köhler

Gotthardtſtraße 5.
S

E. Bingegläser

Nagdebeegorotyaße 47.

nioedrigsten Tagespreisen

Roh- u. gefärbte Drelle

Boy Röcke
in grosser Auswahl zu niegrigeten Tagespreisen

bei

Roh Nessel für Leibwäsche und
Bettücher in vielen Breiten 2u

Gingham-
Druck Inletts Barchente Flanelle

Schürzen

ſchenk Artikel

Brotkapſeln 4 pfund
lackiert, Stück 190 Mark

auſ khlert.
Scheuertücher

(Reichsware)
in guter Qualität u. großen
Quäntitäten vorratig bei
Oito Doblowiß

Er mpfehle mein

len n fahnäden
Te e,

ſowie Mägtel und St Sthate
zu den billigſten Preiſen

Hicuarg vwärtner,
Unterältenburg 4.

Geſtreifte
hſenſtoffe

tagen e r raß e 38.

Slanmnhiefer

polniſch, geflößt,
16——80 mm ſtark, 7 m DO.,

unbeſ. Kiefer
Zopf b. Mittel,
polniſche, geflößt,

12, 15, 18, 24 und 30 mwm,

e. Sargbretter,unbeſ.
24 mm ſtark.

Stammſichte, uveſ.
15, 20, 24 und 30 mm,

mnpfiehlt vom Aſcherslebener
Lager waggonweiſe und in

kleineren MengenZ. G. Simon,
Dampfſägewerk und von

handlung,
Aſchersleben, Teleph. 19.

e ehe d Hedee
kräftiges, zeugungsfähiges Vieh
Nur mit

Dietrichs Patlerlall

t povsion Viedkräutersatzen.

J Machen Sie einen Verſuch, Sie
ſind überzeugt. 1 Pfd. 1,20 Mk.,n Pfund Tl, Mk., 14 Ztr.
25 Mkr., Zit. Mk.,h t 85, Mk.
ßestitutions-Flui

t extra ſtarse Qualität

Bohnermaſfe e

W
vorrätig bei

e ötrehe
S Merſeberh

Ausführung
in künſtleriſcher

wetterbeausſtändigem Stein

von 200 an

GotthatdtDrogerie
Hermann Emanuel.

Se rnP S 220 Volt, 1400 Touren,
Kurgſchl m. en

B. n Jene
Schl eifri ing m. Anl.

bei ſofort. Lieferung verkäuflich.

Otto Völkner,
Oelgrübe 15, Hof.
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Beilage zum „Merſeburger Korreſpondent“.
r. 177 Sonntag den 10 Auguſt 1919 46. Jahrg.

Bauernbund und Oemokratie.

Auf der Generalverſammlung des Deutſchen Bauernbundes, die am
15. Juni in Salzwedel abgehalten wurde, ging der

Abgeordnete Dr. Böhme
in ſeinem Geſchäftsbericht auch auf die Urſachen des militäriſchen und
politiſchen Zuſammenbruchs ein und führte dazu u. a. folgendes aus:
Es iſt eine Legende, wenn heute die Behauptüng aufgeſtellt und ver

Parlament uns unterſtützt hat, und daß ſie vor allem auch ſowohl in
der deutſchen wie in der n Nationalverſammlung auf unſeren
Boden getreten iſt, als wir verlangten, daß die jetzigen unzureichenden
Preiſe auch eine Erhöhung erfahren ſollten, und daß die Zwangswirt
Waft allmählich abgebaut werden ſollte. Wir haben die Unterſtützung
er demokratiſchen Partei überall gefunden, auch in der Frage der Ver

teilung des künſtlichen Düngers, der nach Anſicht der Regierung nur an
diejenigen verteilt werden ſollte, die ihn ſchon im Jahre 1913 bekommen
hatten, d. h. vorwiegend alſo an die Großen, die vor dem 8 mehr
davon brauchten, weil damals der Kleine die ſtärkeren Viehbeſtände

Unzufriedenheit erzeugte, der unſer Vaterland in den Zeiten größter
Anſpannung zu Kataſtrophen führen mußte, wie wir ſie jetzt durchleben.
Statt geſunden Parteiverhältniſſen das Wort zu reden und auch den
politiſch Andersdenkenden als Volksgenoſſen zu achten, unterdrückte das
großgrundbeſitzende Bündlertum ſpyſtematiſch jede freie
Regung des Volkes, ſo daß dieſes ſchließlich nur auf eine wirkungsloſe
Kritik angewieſen war.

Nach dieſen Zeiten ſehnen ſich die Drahtzieher des „Landbundes“

breitet wird, daß wir Ausſicht gehabt hätten, uns noch lange militäriſch und mehr natürlichen Dünger hatte. Es iſt uns zugeſagt worden, daß zurück und deshalb werben ſie für angebli irtſchaftg. halten. Es iſt oft eine rn te Legende, die darüber verbreitet wird; die Verteilung anders vorgenommen werden ſoll. ühe Wein dieſe aber g e e ecnee r n r
enn damals, als die Entſcheidung fiel, an dem Mittwoch vor der Re Aus dieſen Ausführungen Dr. Böhmes geht klar hervor, daß g je a aben werkwürdigerweiſe nur mit dem

volution, waren eine Anzahl von Abgeordneten, zu denen auch ich ge zwiſchen dem Bund der Landwirte gemeinſame Ziele. Denn den deut
r Heer re v m el r m W Deutſchen W und der Deutſchen demokratiſchen Partei ſtändig ſchen Bauernbund hat man bei der Gründung des „Landbundes“ in
ung des Haupquarkiers, der Oberſt Heye, hielt uns an der Hand des ein enges uſammenarbeiten in wichtigen politiſchen Fragen ſtattfindet. der Provinz Sachſ icht i ZuKartenmaterials einen Vortrag, legte uns die Lage dar und keilte uns Hieraus muß nun aber auch der ten und mittiere re die J m en gar micht zu eine Juſarmensehen auſgeſardert
die betrübende Nachricht mit, daß ſeit geraumer Zeit jeden Monat nicht erforderlichen Schlüſſe ziehen. Will er politiſchen und damit auch wirt Deshalb Augen auf, ihr Landwirte! Weiſt dieſen Verſuchen, die
weniger als 70 000 Mann fehlten, die unbedingt nötig wären, um die ſchaftlichen Einfluß erlangen, denn muß er ſich politiſch betätigen und Zeiten der Gewaltherrſchaft des Bundes der Land

ronk z halten, die Lage ſei furchtbar ernſt und zwinge zum Waffen ſich einer politiſchen Partei anſchließen. Mit der früher ſo oft geübten wirte auf Umwegen wiederkehren zu laſſen, die Türtillſtand. Militäriſch war der Krieg verloren, nachdem der er politiſchen Slelhanltigteit muß gerade auf dem Lande end Ein ſtändiges und für die Geſar h en
eſcheitert war, den die Marinebehörde uns als erfolgreich dargeſtellt gültig gebrochen werden. Die alte zuſammengebrochene kon in fiiges unz für re Seſzirthrit cpriekrichrs Zuſamune narbeten

als ſie ſeinerzeit das Wort ſprach „Was aus Amerika kommen ſervative Partei, die in der Deutſchnationalen Volkspartei wieder er in allen wichtigen politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen findet zwiſchen
wird, das wird gleich Null ſein“ dreimal hat ſie das Wort geſprochen ſchienen iſt und wie früher ſo auch jetzt vom „Bund der Landwirte“ dem deutſchen Bauernbund
Nachdem der UBookkrieg geſcheitert war und die amerikaniſchen Maſſen zum alleinigen Vorteil für den Großgrundbeſitz beeinflußt wird, kann und der d ſ zhereinkamen, war die militäriſche Lage zu unſeren Ungunſten entſchieden. für den kleinen und mittleren Bau enhand nicht mehr in Betracht ad ar ter e kraten Zartet

Aber ſo falſch und verkehrt es iſt, es ſo darzuſtellen, als ob wir noch kommen. Gerade der Kampf um die bäuerliche Scholle iſt ein ſtändiger fant Der demutratiſchen Frgrien in der aut prrkſehe Landwirt
in der Lage re wären, uns militäriſch zu alen ebenſo muß au Kampf mit dem Großgrundbeſitz geweſen. Noch mitten im Kriege Fet ſitzen, iſt es gelungen, das wichtige „Siedelungsgeſetz“ ſo zu geſtalten,

mit aller Entſchiedenheit betont werden, daß dieſe an t Schwäche der Bauer an den Maßnahmen der Kriegsgeſelſchaften den unheil daß künftig eine geſunde Beſitzverteilung erfolgt und in
niemals ſo klar in die Erſcheinung getreten wäre, wenn nicht gerade in vollen Einfluß des Großgrundbeſitzes geſpürt. Man denke nur an die die menſchenleeren Bezirke des Großgrundbeſitzesdem Augenblick hier im Vaterlande der Umſturz erfolgt wäre und im verſchiedene Behandlung von Reklamationsgeſuchen, an die Beſtimmun Si weil g
Anſchluß daran der Zuſammenbruch und die Aulöſung unſeres Heeres gen bei der Kartoffelenteignung. Der Bauer mußte vielfach den letzten iedler hineingebracht werden.
erſt im Innern und in der Etappe und dann auch an der Front. Und Feſt toffet Zweſſe 5 ltnismäßpig niedrig eif Neben der Neuſiedelung iſt auch in den Bezirken der Großdas iſt Ter Vorwurf, den wir der Unabhängigen Sozialdemokratie eſt, der Kartoffeln zwangsweiſe zu verhältniemäßig niedrigen Kreiſen ß

nokr hergeben. Die Kartoffeln des Großgrundbeſitzes waren dagegen faſt güter die Vergrößerung der landwirtſchaftlichen Kleinbetriebe bis zur
machen müſſen, daß ſie nicht die Geſamtlage des Vaterlandes würdigte, über 9 re e ar e nendeg 6ſondern paſ ſie da zerſetzend und e in unſerem Volkskörper ge ber Nacht zu Saatkartoſſeln Größe einer Familiennahrung durch anliegendes Großgrundbeſitzerland

r e rn Zu zu enorm hohen r von den n gekauft gegen die Stimmen der Rechtsparteienwerden. ieſes alte zuſammengebrochene Syſtem ſtändiger Uber- geſetzlich beſchloſſen worden. Bauernbun iſdurch den Rückſchritt und die Reaktion, vorteilung des Kleinen zugunſten des Großen darf in der Politik nicht r reanteagten ſerver an die Denn n e rn r
die noch bis in die letzten Monate vor dem Waffenſtillſtand nicht das wieder Eingang finden. Wie ſah es früher aus! Kamen die Wahlen vo man als Antiort auf das ver t S angs fgrundbeſitzer,
kat, was die allgemeine Volksſtimmung von ihr verlangte die Reformen heran, dann kannte der Herr Großgrundbeſitzer mit einemmal auch gu als An wort auf das verfaßte iede ungsgeſetz die Pacht
einzuführen, die notwendig waren, um den inneren Zuſammenhang den Bauern. Dann hieß es: „Wie geht es in der Familie „Wie ländereien kündigen werde, eine durchgreifende geſetzliche Maßnahme
unſeres Volkes zu erhalten. Den Erſolg der Unabhängigen Sozialdemo geht es in der Wirtſchafte“ Nach der Wahl, wenn der Bauer ſeine zum Schutz der kleinen Pächter und zur Einſchrän
kraten hat vorbereitet nur die Reaktion, die die preußiſche Wahlreform Stimme für den Bund der Landwirte abgegeben hatte, kümmerte ſich kung des Pachtwucher s
gehindert hat, jene verbündeten Reaklionäre des Bundes der Landwirte keiner der großen Herren mehr um ihn. Und wer politiſch etwa ſeiner c n
und der Schwerinduſtrie. Es darf nie vergeſſen werden, daß wir in eigenen Meinung folgte oder die Verfügungen des Herrn Landrats Das iſt praktiſche, politiſche und wirtſchaftliche Arbeit, die mit
dieſer Zeit noch r noch Miniſter hatten, die den Augenblick ge n e rin l n er das an vie rer der Gewaltherrſchaft des Großgrundbeſitzes aufräumt, und deshalb

i i ik i o Schikanen, die über er t ußte. Mi n Zu hr en vity r ges San retten e n le a eher un v e Beſonders et kann auch nur n e Seit 2 2 8 u und I d der
Scheuer zu ſammeln für leine, eng begrenzte Schich darf ſich der Bauer nicht wieder durch die patrig tiſche Maske, demoekratiſchen Partei der Platz des Bauerntums ſein!
ken. Deswegen darf man, ſo ſchwer man auch die zerſetzende Täligkeit die jetzt die Deutſchnationale Volkspartei wieder anlegt, einfangen laſſen. Alſo Au ihr Landwirte!g ö gt h n en Alſo Augen auf, ihr Landwirte!der Unabhängigen Sozialdemokratie verurteilen muß, doch nie vergeſſen, Was dieſer deutſchnationale Patriotismus wert iſt das iſt deutlich

daß denen er daß de d en t hen t n enie ei i rheber und Schädlinge beiſpielloſer Weiſe gegen die Regierung hetzt und weite Vo kskreiſe durch „3 edie das vergul a de ne e e die ſich gern in ihre gegen die Untkerzeichner der Friedensbedingugen ausgeſtoßenen Provinz und Amgegend.
le t les Ma hen halten und d m Brnnde die Schul n Schmähungen gegeneinander treibt. Wer jetzt dem Vaterlande wirklich

re m habe r Zuſammenbruch, den wir erlebt haben zu einen Dienſt erweiſen will, der muß ſich mit den Tatſachen abfinden und Hettſtedt, 8. Aug. Um die landwirtſe
Jos8 Voh t r dann an die Reugeündungen zu ſprechen, die ſeit uns zur Ruhe und Arbeit kommen laſſen. Das heißt patriotiſch. Jugend in weiten Kreiſen zu heben
e e ſiedenen Bageig n s ſo handeln. Alles andere iſt nichts weiter als Ausbeutung vater kammer bereit erklärt, den Bet
einiger Zeit auf dem Lande unter verſchiedenen Bezeichnungen als ſo eine d Ke e Irt a ß n Vt u npokitiſſche“ Gründungen vorgenommen würden. Hinter ländiſcher Not zugunſten von Parteintereſſen und ſieht dem ſpartakiſti- Wippra einzurichten. Die 2
hie en nd en ſtanden die alen ehe her des Bunte ſchen Hetzen und Wühlen ſo ähnlich wie ein Ei dem ändern. Ein zeit forderlichen Lehrkräfte und Lehr-Utenſilien. Di
r de an irre und der früheren konſervativen Par gemäßer Schutz und eine zeitgeniäße Förderung der Intereſſen des für die Unterhaltung der Schule ſollen durch das verhältnismäßig
et Dieſen käme es nur darauf an, möglichſt viele einzufangen, die Bauernſtandes kann nur durch eine ſtarke und lebenskräftige Demo geringe Schulgeld von 90 pro Schüler gedeckt werden. Dagegen

der Unabhängigen Sozialdemokratie

ftliche Ausbildung unſerer
zt die Landwirtſchafts
Winterſchule in

mmer ſtellt die er
laufenden K ſten

s kratiſche Partei erfolgen. Unabhängig von dem bevormundenden müſſen die Koſten der einmali Einrichtung durch di der Wie 5 gen e en der Sued n te der en te Einfluſſe des er e Da auf ine et Merten Heu angebreh werden en
an der Spitze das Kommando abgeben: Rechts ſchwenkt märſch! r das Algeinei e ehe t Magdeburg, 9. Aug. Gegen die Vöſerei in densdestih wupen clernbundler hätten deshalb die n t, zu warnen, r a eder en We J de und Weinen ſept ſich e ne e

den Leuten ein Licht aufzuſtecken und zu ſagen wohin mit dieſen neuen Crundſabe anerkennt. und ſte durch ſeine Mitgliedſchaft hach Kräften ſtrenger vorzugehen, um das Ubel auszurotten. In Zukunft wird in
See We der Wes ginge ſt h ſie n in aus in ihrem ſchweren politiſchen Kampf zur Erhaltung und Förderung derartigen Soalen die Polizeiſtunde auf o hr abends feſte e e e ehe en ten Sanncnhes dte i ag ekreiben, wenn man die politiſchen Parteien beeinflußt. Wir haben den burgs wird gebeten, das Polizeipräſidium in dieſem Kampfe tatkräftig

Beſchluß gefaßt, mit der J zu unterſtützenr e e e m en wen e ren de Landwirte, ugen auf! Biſchofswerda, 8. Aug. Jm Schloß Großharthau bei

t n ollten. Jnnerha r Bi g inzen Si S Irqee oekee ear die e Weg aber nicht verkreten worden Am 23. Juni d. J. wurde in Halle a. S. ein ſogenannter „Land en e m W S r rn
wenn wir nicht innerhalb der demokratiſchen Partei vund der Provinz Sachſen und Anhalt“ gegründet. 700000 Mark geſtohlen Die von der Landeskriminalpolizei
Abgeordnete hin einbekommen M eriee Die demdratſo Dieſer „Landbund“ (bisher Arbeitsgemeinſchaft der deutſchen Land angeſtellten Ermittlungen führten zu dem Ergebnis daß die Trau
Partei hat von unſeren Abgeordneten auqh gerade die ob h re wirtſchaft) will angeblich ländliche Vereine und Verbände zu einer eines auswärtigen Opernſängers die ſich beſuchsweiſe im Schloß
ken des Deutſchen Bauernbundes in die Agrar ommiſſion Tat aufhielt, die Schmuckſachen geſtohlen hatte. Ein Teil der Schmucke und bei den Beratungen über die große Frage der inneren „unabhängigen und neutralen“ Organiſation zuſammen ſachen konnte noch in der Wohnung der Diebin gefunden werden
Koloniſation haben wir die Erfahrungen gemacht, daß die faſſen, und durch dieſe, wie er ſagt, für eine angemeſſene Stellung der Getha, 7. A Wie d den m en.
Deutſche rn d J i t De n. nene n W Landleute im Staatskörper eintreten. Jn Wahrheit iſt dieſer „Land Gothaiſch e e o nn hre Lerändern ne wie wir ves Whnſhten Vor bund“ nichts anderes als eine neue Aufmachung der alten Firma J n d t t her d A. u 5 Wien Mark in vor das
allem, ſie haben verändern können in dem Sinne, daß wir verlangten „Bund der Land wirte“. Jagdſchloß Oberhof, das Lichtenberger Fideikommiß und das Haus

n miſation hergegeben werden, nicht nur Allod überlaſſen werden ſollen, alles in allem im Geſamtbetrag vonr de Reſeſehng, en r ehe er landwirte Es zieht heute nicht mehr genügend, für den partei politiſch kom s Millionen Mark, was der Herzog ſchroff ab lehnte. Die Landes
chaftlichen kleinen etriebe, ſolcher kand wirtſchaftlichen keinen Betriebe, promittierten Bund der Laudwirte zu werben. Vielfach verſammlung nahm nun mit 12 gegen 7 Stimmen einen Geſetzentwurf

r denen die r nicht völlig ausgenutzt werden kann. Wir hat man auf dem Lande heute einſehen gelernt, daß die kurzſich an, nach welchem das Gothaer Hausfideikommiß, das Lichtenberger
haben das durchgeſetzt, und wir haben auch feſtſtellen können, daß bei der Lige Klaſſenherrſchaft des vom Großgrundv eſitz be Fideikommiß, das Ernſt AlbertFideikommiß das Haus Allod und die
weiteren vom Deutſchen r e Be einflußten Bundes der Landwirte jenen Grad berechtigter S en e e und in das Eigentum des
ſeitigung der Zwangswirtſchaft die eutſche demokratiſche Partei im e h e es überführ erden wo en.

ja nicht, wie groß die Wohltat iſt, die du uns erweiſeſt. Sie hat uns
aus ſchwerer Sorge erlöſt.“

o ſagte Jutta, ſich ein Herz faſſend, mit großer Wärme und ſah
Tante Laura mit ihren großen ſchönen Augen dankbar an.

„Sehr freundlich war er nicht, Jutta. Jch glaube, wir ſind Tante
Laura doch ungelegen gekommen. Sehr liebenswürdig iſt ſie nicht.“

„Aber ſehr unglücklich, Lena,“ erwiderte Jutta ernſt.
Lena blickte erſtaunt zu ihr auf.

Dieſe warme junge Stimme und die ausdrucksvollen Augen bewesg „Unglücklich? Wie kommſt du darauf? Davon habe ich nichts
ten die alte Dame ſehr. Aber ſie ließ ſich das in keiner Weiſe merken. bemerkt

„Nun, dann freut es i daß ihr hier ſeid. Lena ſieht noch etwas „Aber ich, Lena Haſt du ihr nicht in die Augen geſehen So
e, und Stina waltete leidend aus. Das wird ſich hoffentlich bald verlieren. Pflege dich nur ſieht ein e e Menſch nicht aus. Und obwohl ſie wenig liebens

erin ihres Amtes. gut dir ſteht alles hier zur Verfügung. Jhr braucht euch nur an würdig ſcheint, ich glaube, ſie iſt ein ſehr guter Menſch.“
Nun gingen die Schweſtern mit Johann durch den Weſtflügel und Johann zu wenden, wenn ihr Wünſche habt. Damit wir uns gegen Leng lächelte

die große Halle hinüber nach dem Oſtflügel. Der Weg ſchien den ſeitig nicht ſtören laſſe ich euch eure Mahlzeiten allein ſervieren. Jhr Ach liebſte Jutta, du hältſt alle Menſchen für gut. Dein eigenes
Schweſtern endlos lang, und ihre Herzen klopften unruhig. braucht auch ſonſt keinerlei Rückſichten auf mich zu nehmen, ich tue es gutes Herz ſucht gleich eine Erklärung für Tante Lauras wenig liebens-

Endlich blieb Johann ſtehen und öffnete eine Tür, die Damen zum auch nicht. würdiges Weſen. Ich wüßte nicht, warum die Beſitzerin eines ſo
Eintritt auffordernd. Sie betraten einen behaglichen Raum, der in Die Schweſtern verneigten ſich. herrlichen Gutes ſich unglücklich fühlen ſollte.
dunklen, warmen n gehalten war. Die Möbel waren im Eine Pauſe entſtand Frau Laura ſah wie gebannt zu Jutta Jutta ließ ſich neben Lena nieder.
Renaiſſanceſtil aus dunkelgebeizter Eiche mit reichen Es hinüber. „Vielleicht bilde ich es mir nur ein, aber mir iſt, als wäre Tantewar Frau Lauras an ggrmnmer, in dem ſie des Abends nach ge „Wie vornehm und fein ſie ausſieht!“ dachte ſie. „Sie paßt viel Laura bei all ihrem Reichtum ärmer als wir.“
taner Arbeit noch ein Stün chen zu leſen ehe ehe ſie zur Ruhe ging. beſſer nach Hohenegg als ich. Auch ihre Schweſter obwohl ſie mit Lena lachte. e

Das Zimmer war leer. Die Schweſtern hen ſich unſicher än. Da ihrem blaſſen ſchmalen Geſicht nicht ſo hübſch iſt. Jutta gefällt mir „Ach, Jutta, du biſt eine kleine Schwärmerin
wurde jedoch eine Tür gebffnet, und in ihrem eigenartig geſchnittenen beſſer. Jch hab' ja immer viel für ſolche ſeinen, vornehmen Menſchen „Nein, nein, Lena. Wäre es wirklich ſo unverſtändlich, wenn ſie
dunklen Hauskleid trat Laura über die Schwelle übrig geyabt, wahrſcheinlich, weil mir alle Vornehmheit fehlt. Jch nicht glücklich wäre? Sie ſteht doch ganz allein auf der Welt, hat

Sie war kaum weniger unſicher als die Schweſtern, die nun, allen hchte ſie vor mir hergehen ſehen durch die Räume dieſes Hauſes. Jch keinen Menſchen, der zu ihr gehört, der ſie lieb hat und den ſie lieb
Mut zuſammennehmend, ihr entgegentraten. kannte nur eine einzige Frau, die ich mit Jutta vergleichen könnte haben kann. Was nützt da ihr Reichtum, dieſer herrliche Beſitz Sie

le de 3 e zuckte aber wie erſchrocken zuſammen, s war Günters Mutter. Aber das war eine Edelfrau, und dies iſt r jg e der ſich mit ihr daran freuen kann. Möchteſt du mit
als Jutta dieſe an ihre Lippen zog. u e i Burgermadel Meine Leute werden ſich wundern, wie ich ihr tauſchen e e a„Das ſt du nicht kun, ich mag das nicht,“ ſtieß ſie haſtig hervor. e die dere e ewen Kinten rn 9 Lena atmete tief auf. Jhre Augen blickten wie ſehnſüchtig in die

Jm Buchengrund.
Hriginal-Roman von H. ConrthsMahler.

37. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Sofort waren die Schweſtern bereit. Lena nur ſchnell noch ein

mal nach Die ſchlief bereits in ſüßer Ru
als treue Wär

b J S ne.r eng e ein hilfloſes, unſicheres So dachte Frau Laura, in tiefes Schweigen verſinkend. Jhr kam Ferna „Nein v nein! Du haſt recht, ich ſprach recht gedankenlos.
Lächel dieſes Schweigen kaum zum Bewußſſein, aber die Schweſtern bedrückte Anrchtbar muß das ſein ſo allein ſein im Leben. Es iſt kein

eln. S 7„Ach, was iſt da verzeihen! Ebenſogut konnte ich dich um Ver es er D Wunder, wenn ſie wunderlich iſt. Das ſoll uns aber nicht abhalten,zeihung vitten. Alſo du biſt Jutta, nicht wahr Endlich ſchrak die alte Dame empor. ihr von Herzen dankbar zu ſein. Das können wir ihr wohl am veſten
„Ja, Tante Laura.“ Zahren lebe ich hier allein, zurückgezogen von allem Verkehr. Da beweiſen, wenn wir uns hier mit Ausdauer und Inbrunſt erholen.
Bilte, nehmt Platz. Jhr müßt entſchuldigen, daß ich euch nicht Gaſtfreundſchaft wird uns jedenfalls in vornehmſter Art geboten. Wir

e begrüßte. Jch bin ſehr beſchäftigt. Hoffentlich habt ihr euch wird man wunderlich. Jch will euch nicht länger zurückhalten, ich ſind vortrefflich aufgehoben.“ e
chon ein wenig eingerichtet. Gefällt es euch in Hohenegg? ich habe auch noch zu tun. Und ſonſt ihr könnt in eng tun und Eine halbe Stunde ſpäter verlöſchten die Lichter in den beiden

„Ja, Tante Laura. Es iſt wunderſchön hier, und wir ſind dir ſo faſſen, was ihr wollt, und leben wie es euch gefällt. Nun ſchlaft wohll“ Schlafzimmern der Schweſtern. Tiefe Stille herrſchte im ganzen

dankbar daß du uns eingeladen haſt“, ſagte Lena. We r die Schweſtern entlaſſen. Hauſe. v
i ich ſteif i Gute Nacht, Tante Laura.“ge S et gerenuien anr ken o n u d boenn „Gute e Eine volle Woche weilten die Schweſtern nun ſchon in Hohenegg,

Fran Laura winkte haſtig ab. Die Tür fiel hinter den Schweſtern ins Schloß. ohne daß Tante Laura ſie noch einmal zu ſprechen verlangt hätte.Nichts von Dankbarkeit. Jch hätte euch ſchon früher mal ein Draußen wartete Johann, der ſie ſo weigend zurückbegleitete. Zuweilen ſahen ſie die alte Dame wohl in ihrem ſeltſamen Reitanzug
laden ſollen, aber ich habe gar nicht daran gedacht, daß ich euch damit Hand in Hand folgten ihm die beiden ſchlanken Geſtalten an ſich vorüberreiten oder ſie hörten vom Gutshof ihre laute, energiſche
etwas Gutes tun könnte. Vielleicht hätte ich mich auch vor der mög Wenige Minuten ſpäter waren ſie wieder in ihrem Wohnzimmer. Kommandoſtimme herüberſchallen, aber ſonſt merkten ſie kaum etwas
lichen Störung gefürchtet. Jch bin eine egviſtiſche alte Frau und mag Jutta ſchloß die Fenſter, weil es kühler geworden war. Lena hatte von ihrer Anweſenheit. Sie ließ ſich jeden Tag von Johann berichten,
mir weder meine Ruheſtunden noch meine Arbeitszeit verkürzen laſſen. ſich in einen Seſſel gleiten laſſen. wie es den Damen gehe und ob ſie irgendwelche Wünſche hätten. Den

„Wir wollen dich ſo wenig wie möglich ſtören, Tante Laura. Und Juütta trat vor ſie hin und ſah mit ernſten Augen auf ſie herab. Schweſtern blieb jedoch kaum etwas zu wünſchen übrig. Sie wurden
Jhr müßt entſchuldigen, daß ich euch das ſo offen ſage.“ „Nun, Lena, was ſagſt du zu dieſem Empfang mit größter Aufmerkſamkeit bewirtet.
ich bitte dich r laß dir unſere Dankbarkeit gefallen. Du weißt Lena ſeufzte. (Fortſetzung folgt.)



eM
zu verpachten!

Obſtplantage Rittergut Lochau,
etwa 6 Morgen groß. Sofortige
Angebote an
Zuckerfabrik Körbisdorf

Ein möbl. Zimmer
zu verm. Unter Altenburg 23.

8

geb. Vieweg.

Bautzen, Stieberstr.
den 9. August 1919.

Ihre am heutigen Tage vollzogene Vermähblung geben hiermit bekannt

Hermann Wilhelm

Anna-Elisabeth Wilhelm
Max Wieneke

Käthe Wieneke
geb. Vieweg.

Merseburg, Leunaer Str. 24,

Fahrrag
für Jugdl. mit Gummi

verkauft Unter Altenburg 4

Jahr rad
mit Freilauf u. Gummibereifung

6 Uhr an Untera'tenburg 56.

Zither 2 (unterlegbare
Noten) faſt

neu zu verkaufen. Preis 22 Mk.
Srüner, Saalſtraße 6.Bezzere Schaſgele ofen. S SNeumarkt 74. e e e c SDpl.Ingenieur Die Verlobu Verlob t Jo

g unserer eine Verlobun itfucht 12 Zimmer Tochter Frieda mit dem u Frieda Ter
Oktober mit teilweiſermen bei freundlicher, gebild.

amilie. Off. unt. 406 a. d. Exp.

Höh. Dwmer mit Pensfon

von ju zug Herrn geſucht. Offert.
unt. O P AOS an die Exp. d. Bl

Möbl. Zimmer
mit Klavier zu mieten geſ. Off.
u. 20 404 an die Exp. d. Bl. erb

z Tochter des Brennerei-
z besitaers O. Tasch und
z seiner Frau Gewahlin gebe

ich hiermit bekannt.

Georg Mag
Steinhagen j. Westf z Steinhagen, Merseburg,

10. August 1919.

Kaufmann Herrn Georg
Manig zeigen wir hier

9 mit an.

O. Tasch u. Frau.

hesseres möbſ mmer S
F,von einem Herrn geſ. Angeb. u.

A 398 an die Exp. d. Bl.
Beſſerer Hetr ſucht ſofort oder

ſpäteſtens bis 18. September
möbl. Zimmer

mit Klavierbenutzung. Off. unt.
P. P C 401 an die Exp. d. Bl.

Für i uns mlleoleh unserer e e
S

erwiesenen Anfmerksamkeitoen daun ken
herzliehbst!

Merseburg, den 2. August 1919.
Gustav Lücke und Frau Martha

verw. Hellwig geb. Dassdorkff

S

wir

nöbliert oder unmöbliert, in beſſerem Haufe, mögl. mit

hanna Rulffes
Max Broſe

Verlobte

Merſeburg Auguſt 1919

S c ev Sir die bielen Ehrungen und Seſheme bei V
unſerer Dermählung ſagen wir allen herz

J lichſten Dank!
Merſeburg, im Auguſt 1919.

Willi Albert und Fran Anna
geb. ha

S e S2 Zimmer t Küche,

Zentralheizung elektr. Lcht, Bad, Telephon, von ein lnem
Herrn zur zeitweiſen Benutzung ſofort oder ſpäter auf
längere Zeit zu mieten geſucht. Gefl. Angebote unter08 A an die Exped. d

Liwwer mit 2 Betten
von 2 Herren (Regier Beamte)

Sept. geſ. Off. u. 386 a. d. E.
Brautpaar ſucht ſoſort od. I. 10.
2——8 Zimmer Wohnung
Off. u. NN400 an die Exp d. Bl

Zimmer Wohnung
mit Zubehör von e Ehe
L u mieten geſucht. Offert.

arg igR., Wiitſtockſtr. 6,
bei erthold zu ſenden.

vermietet Brautpaar

J--4ner-Mohnung
in Merſeburg oder Nähe Eotl.

Roter Br

Meine Kontorräume
befinden ſich vom 1. Auguſt ab direkt an meinem GleisanſchlußSpeicher

ückenrain.

S manntauſche Wohnung in Erfurt dafür
ein. Offert. unt. 347 a. d. Exp.
3-4 immer Wohnung

geſucht. Offert. unter D

un ſonen n F.
392 an die Exped. d. Bl.

zu mieten geſucht. Vermittlung
erbeten. Off. unt. 383 a. d. Exp.

Jreundlich möbliertesWohn u. Schlaſzimmer

v. einz. Herrn b. 15. Aug. geſucht
Nähe Bahnh. u. Elektr. B.

Off. m. Pr. u. O B 384 a. d. Exp.

Ein kleiner Kaum
zur Werkſtatt gut Offerten
unter P. H. 396 a. d. Exped.Grunoſtick, auch als Bau
Jan geeignet, im Zuge der

edrichſtr., Näh. Gärtn. Münch,
9 m breit, 270 m lang, z. verk.
Off. m. Preis unt. 10 a. d. Exp.

Haus mit Laden
od. wo ſolch. anzubring. iſt, in
verkehrsr. Lage Mer a ſof. z.
kauf. od. pacht. geſucht. Offert.
unt. A O poſtlagernd Dölinitz.

Suche auf Landgrund tück

4000 Mk. Aer
hand. Off. u. L I. 411 a. d. Exp.

Zu verkaufen:
Gut erhalt. Garderobeſtänder

und großes Türpolſter, als
Matratze geeignet

Peuſchel, Chriſtianenſtr. 5.

SKotog Ann
(nen) für mittl. Figur paſſend
und 6 mm bl. Stoff zu verkaufen.
Zu erfr. in der Exp. des Bl.
Von priv. Seite zu verkaufen:

S Se Mk. 300,

C Anraxb
empfehle in reichlicher Auswahl:

KnabenAnzüge Whochgeſchloftene Faſſons und mit Kberkragen

Loden Joppen mit und ohneFJalte

Waſch Joppen Waſch Anzüge
in vorzüglichen Qualitäten

Leibchenhoſen Kniehoſen
aus beſonders derben Stoffen

Oskar Zimmermann
Markt 139

sMerseburg

in Poſten und augen bei loſer Verladung kauft zum
TagespreisSportmantel 200,

Halbſchuhea d v. Nich. Schumann, Nerſehurn r e e Obſt d Gentſe v ſand St oſehart b.
3 Meter ſehr e
ſchwarzen Stoff

zu Gehrock Anzug paſſend, zu
Zu erfr. i. d. Exped

1 Paar weiße Jrauenhalb
ſchuhe, ſowie 1 Paar getragene
Kinderſchuhe, Gr. 31, zu ver
kaufen Roßmarkt 2, 2 Tr.

Größe 38ledor Spangengchune a er

Knapendorf 5. S
I Paar neue Herrenſchuhe

Gr. 44 und neue blaue Tuch
m 55 verkauftieſemann, Domſtr. 12.

Y Paar Herreuschuge 61.41,

zu verkaufen. Sand 22 pt. I
Hercen- Int hanenne

in allen Größen zu verkaufen
Johannisſtr 11, 1 Tr.

ürödere brlefganhenzann lung

mit vielen alten und ſeltenen
Stücken, neueſter Katalog; 2
Bände, Luxusausgabe, iſt preis
wert zu verkaufen. Angebote
unter „Sammler 402“ an die
Expedition dſs. Blattes. S

Gut erh. Photo-App. und
Ledergamaſchen billig zu verkaufen Wethenfetger Str. 26.

Dr. Sellem lter en
Halle a S, Friedrichetrase 9, Fernspr. 6038

Spreehzeit werktags jetzt 3—5
Mittwochs und Sonnabends nur vormittags

Herrenstärkewäsche
zum Waſchen und Plätten, auch nur zum Plätten

Familienwäsche
B. ſ. w. wird dauernd angenommen

a Lieferung pünktlich innerhalb 1 Woche s

Wüſcherei Dammühle

3- und Afährig, ſowie prima

Aſfenere ehe J
J Reis, Pfd. 3,50 Mk. Atmerik. Schokolade, Pfd.-Tafel

mit Wachstuchausſchlag u. Gummiräder II großer Auswahl

Albert Kunth, Merseburg,

r Gelreidegeſchäft.
Photographie Forneck
Roßmarkt 3. Roßmarkt 3.
Moderne Porträts Photoſkizzen

Poſtkarten Photos

n Sonntags geöffnet bis 5 Uhr abds.

7

Nach weiterem Eintreffen v

Transport ſtehen ab morgen
in meinen Stallungen eine Auswahl von za. 40 Stück erſtklaſſiger,
ſchwerſter

belgiſcher

d Arbeitspferde
beſter Zuchtſtuten

Geeläuder u Oldenhurger Wagenpferde

H. B. Xremmer Nehflg Fa NMürnberger

ſeburg Halleſcheſtr. 10/12. Fernſpr. 28.

newsale
in Mahann hre

öwil- ind langen
Was er Hahn ohne Mulang

T

88hwörstr lohn- I. Iasttuhren

Amerik. Speck Amerik. Schmalz Amerik. an
Kaffee, Pfund 15 Mk. Kakao, garant. rein, Pfd. 17 Mk.
8,75 Mk. Schweizer Schokolade, Tafel 3,70 Mk. EchteKernuſeife, Pfd. 10 n Echte Kernſeife, Hoppelſtüch 6 V

Zehlarf. Züſzegheerf b Körbisdorf
Naet her wWÜOÜÄÜns

Kinderwagen
und

Promennden-
Wagen

preisw. zu verk, Beficht. v. abds.

kaufen Jobannisſtr. 14, 1 Tr.

in auserleſener Qualität zu gefl. Muſterung bereit.

zu verkauf.
Eine Häſ

kannD. Fanner, 9Non

Schwerhörige!
Am Montag zeige und verkaufe ich von 3-—-7 Uhrhier im Hotel Goldene Sonne v

die beſten elektt. Hörapparate Se
neueſte Konſtruktion. Stärkſte re
Rebengeräuſche. Bitte um Beſuch.J Charlsttenburg, her Trteetge Se 102.

Fällen mit oft über

c
en raschendem Erfolg die

aderieiden heit sogar

hautbildende schmerz- und juckreizställende Vater

in verzweifelten

Phlipp- Salbes. Preis 2,00 und 3,75 Mark; überallerhbältli Man hüte sich vor Nachahmungen und de
stelle wo nieht erhältheh, direkt bei Tatogen-
e Sittkebmes Kowisten 275.

üngi Zahnersatz
Spez Kronen- und Brücken.
Behaudiung Kravker Zähne

Hubert Totzkel la Willy Muder
Markt 19 Mersoburg Tel. 442

9—12 Uhr.

Win ſchaf terin

zwiſchen 40—50 Jahren, auch mit
Kind, für meinen Haushalt ge

1 kleines Faß Zum Hurken

einlegen, 1 dunkler Anzug
(mittl. Figur), 1 gr. Pinſen,
1 Spitzhacke, 1 Paar guterhal
tene Schuhe, Gr. 42, verkauft
Unter Altenburg 22, 1 Tr. r.

Lieue Slubentüren
faſt neue

mit Bekleidung, Gr. 90 210 u.
85 210 billig zn verkaufen.
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Mod. Küche nei
i verkaufen VPeußerſt. 1

Aniye An Firutß
Friedensware, zu verk. Preisangeb. u. S B 397 andie Exp. d. Bl.

Schreibmaſchine
neu, abzugeben. Teichmanu,

Halleſche Straße 9.
Gutes, beguchbares Bauholz,

ein Scheunentor, ein Schuppen

ſucht. Spätere Heirat nicht aus
g eſchloſf. Offert. unt. B 412 poſt
ag. Braunsdorf b. Merſeburg.

Schreibewandten

Sagfür Sanitätshilfsdienſt ſtellt ein
Gefangenenlazarett Merſebg.

Meldung im Geſchäftszimmer
wochenags von 8——8 Uhr.

Arbeiter
der mit Pferden umzug. verſt., geſ.

Paun Grüngwalg,
Brühl 16.

Kegel Aufſeßer
für Montag abend geſucht. 3u

tor rn e und a 7 melden Domplatz 3
zu verkaien e piſ r. 22.wen Moderwahen e Junge Mädchen

als Lernende für ſofort verlangt
MagenPutz Entegglen 9, 2 Tr.

MNdentliche Frau
zur täglichen Reinigung einer
Baracke einige Stunden vorm.
geſucht. Der Magiſtrat.

VII. 142419.
Kinderliebe und im Haushait

durchaus er t n 428ält.
in kl. herſchaftl. Haushalt
Off. u. 413 an die Exp. d

Zuverläſſiges, beſſeres

Mädchen
zeitw. ſelbſtändig ſein könnend, f.
Küche u. alle Hansarb. i. meinen
mittelgroßen Haushalt geſ.
Oberſtleutnant a. D. Raymond,

Halleſche Straße 25, Erdg.
Suche zum 1. Oktober gut

empfohlenes

Mäcgchen
für Haus und Küchenarbeit.
Richt kochen, aber
z. Erlernen. Fran M. Blancke,Villa Slancke.

Düehliges Mädehen

für Küche und Haus wird bei
hohem Lohn und guter Koſt in
Villenhaushalt (4 Perſ.) nach
Weißenfels geſucht. Antritt
15, Auguſt od. ſp. Vorſtellung
mit Buch erwünſcht.
Weißenfelsa S. Holländerſtr. 29.

Auſwartung
geſucht Poſtſtraße 6.
Eine Auſwartungmit en wird für ſofort

Lin

Gut erhalt. Kinderwagen zu
verkaufen Neumarkt 19. Hof.

Gut prhahrene äscheroe

zu verkaufen Lindenſtr. 10.
Eine noch gut erhalt. Drill

maſchine, Rute br., und einen
neuen 2ſchar. Pflugkörper ver
kauft Schmidt, Friedrichſtr. 30.

1 eiſ. Stubenofen
mit Kochröhre ſteht zu s

Ober Altenburg 13.
Gebr. Hfenteile

wie 3üge, Platten, Kacheln, Rohre
u. dergl. billig zu verkaufen.

Lindenſtraße II, pt.
1 kinspänner Ka enwagen

verkauft. Hirtenſtraße 11.
Eine en Guten dine

zu h enmaukt 6 68, 1 Tr.

e wenn n
ſteht zum Verkauf. Roſen.

Gut meigende Ziege

erb. Stephan, Frankleben 22.
Kleine Schweine

Zſcherneddel 14.

in (gedeckt) u
verkaufen

Neumarkt 19, Hof.
Ein Johlen,3 Monate alt, zu ver 27

Meunſchau Nr.

zu ver verkaufen. Venenien 3
Du erhaſtener Kinder Klapp

S zu k t. Offert geſucht denſtraße 8.n o c dere Herrenuhr g. 8
ülterdalten. Gitterbe ſchen

mit Matratze zu kaufen geſucht.

n a an d. m
Warnung.Auf meinen nung liegen

Fußangein und
Selstsehbese,

H. Zeiger, Röſſen.

Warnung!
Warne hierdurch federmann,

meinen Garten Kötzſchen Nr. 38
zu betreten, da ich

Selbſtſchü i und
Fußangeln

gelegt habe.

e re 28 S ant, 5000
M. Erſp. u. kompl. Ausſt., w.
die Bekanntſch. ein. Fräul. od.
Witwe (auch m. Kind) zwecks
Heirat. Etwas Vermög. erw.

u unt r enSentet, 34 el ſoud,
vermög., ſucht zwecks baldiger

irat Damenbekanniſch. Hieſ.

am. m. Hausſtand od. vermög.
v. Lande angen. Ernſtgemeinte
Offert. unter 399 0 d. Exp. d. Bl.

i he r er ſucht Der Beſitzer.ixtſchafterin im ter von45——50 Jahren, ganz unabhäng, Warnung
Habe in meinem Garten Juß
kungen u. Selbſtſchüſſe gelegt.

G. Kretzſchmar, Röſſen.

Späkere Heirat
erwünſcht. Off. u. 407 a. d. Ex. d. B.

Wir ſuchen für unſere Betriebswerkſtätten zur ſo
fortigen Einſtellung einige ältere, ſelbſtändige Handwerker,
vorwiegend tüchtige

Feuetſchimede u Schloſſer

denen an dauernder Be chaſianng gelegen iſt.
Beunger Kohlenwerke.Gotthardtſtraße 30. Gotthardtſtraße 20.



guft,

Vezanwnny
im Reſtaurant

12. Amlen.

z Uhr

s ladet er
Zum Merſe
E

Der Vorſtand.

Dienstag, den
z

9

burger Raben“.
gebenſt ei

f. Ausk. d. „Union“
Berlin, Poſtamt 37.

rſebürg Stadt.
iele verm. Damen wünſch.
ſich bald glücklich zu verh.
Herren, wenn auch oh. Verm.

Kinderhort wird am

erh. ſo

R. Hiemſſch, Gaſtw

Verein d. Gaſwitte

v Perſebn
nachm.

Honatz

Kinderhort

von abends 348 r an

Skot Klub Wallendorf.

im Schloßgarten-Salon.

Der
Montag, den 11. Anguſt,

Sonnabend, den 9. Auguft,

verdenden wit Preiuschiefen

Es ladet freundlich ein

in der bisherigen Weiſe wieder
in Betrieb geſetzt.
Baterländiſcher Jrauenverein

9

fgabde
s0häfts!

Iiumi-
Kinder

t2SSs
Z

9t

Gotthardtſtraße 25

„Caſino
grosses dommer- Fest
r r r

2

Freunde und

SSSS
r r

im

Der Vorſtand.

Abende

nern Nun

s Ge
Die noch ſehr reichhaltigen Warenbeſtände kommen, um möglichſt ſchnell damit zu räumen,

zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Verkaufl!

Preisſchießen
Kinderpolonaiſe!

Von abends 7 Uhr an

SOMMERNACHTS-BALL

Der Vorstand

den 10. Auguſt,

Von nachmittags 3 Uhr an:

S RonzER T

wegen Au

Es ladet freundlichſt ein

Berloſung

Garten- u Sommer fest
in seinem Grundstück an der Nordstraße

und Reigen der Kinder, Tombola, Preis-

Sonntag, den 10. August, von nachm 3 Uhr,

Dortselbst auf dem Spielplat- Konzert, Spiele

Gönner sind hierdurch herzlich eingeladen.
nur in Begleitung. Ringang nur Nordstrasse.

nation und Lampfonzug.
schleßken und Kegeln

Sonntag,

Le
in

2

Neueſte Tänze.
Der Vorſtand.

empfehlen Sie den „Merf
burger Korreſpondent“

Th. Burrhardt

A. Weiß.
e

Volksbühne“.

Auslegeln

te

den 10. Auguſt,

Ihrem Bekanntenkreiſe

Strandsonössohen

erein „Fre

Inh.: Franz Sonntag

V

Daſelbſt Sonnabend, den 9. Auauſt,

von nachmittags 3 Uhr ab

und Sonntag,

großer Ball

JSSSSSSW
S8SSSatSS92W

iſtk.

Es ladet freundlichſt ein

Bitte!
T

Sonntag, den 10. Auguſt,

Flotte M

Gäſte herzlich willkommen

tag den 10. Auguſt, von nachmittags 3 Uhr an,

vom Theater

W Ballmuſik.
Es ladet freundlichſt ein

SonnKlare.

Berliner Konfelttons haus

8AL L
„Jrohſinn“.

Sonntag nachm. v. 5Uhr ab

icher Ball

Beranſtaltet vom G. V.

ſfent!
bei gut beſetztem Orcheſter

an Esladet frdl. ein Br. Knoche

onnabend von 6 Uhr ab

v

S

auf

berberhand

Merſeburg

Hr. Rademacher.

geſtellten

zur endgültigen

Beſchlußfaſſung über den

eSSSSS eSSS

Wir laden unſere Mitglieder

Acheig

9

Tarifvertrag mit den An

9

R. Yletrich.

en e an in non e unge e e

v

be S ne 2psjleq a

Nur

s

218s 0

zu

S o es g.

Ja n zen

218

los

218

s

bangol a v

u2bnntpymznuvzage 291 n

gun grag aul
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